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Ansprache des Vereinsstmmnnes, Herrn 
Ludwig Mastvieh.

G e e h r t e  95 e r f a n t m l u n g !
Ich eröffne die 49. Jahresversammlung des Vereines der Natur­

freunde, zugleich die 28., bei welcher ich als Obmann des Vereines meines 
Amtes walte.

D as verflossene Ja h r ist wiederum reich an Erfolgen gewesen und 
unsere Thätigkeit während desselben erfreute sich werkthätiger Unterstützung, 
wärmster Theilnahme und anfnumternder Anerkennung seitens aller jener 
Körperschaften, Gönner und Freunde, welche seit einer langen Reihe 
von Jahren in opferwilligster Weise das Streben und Wirken unseres 
Vereines fördern und unterstützen. Insbesondere muss ich die hochherzige 
Schenkung der reichhaltigen naturwissenschaftlichen Sammlung unseres 
verstorbenen Ehrenpräses, Herrn Wilhelm Siegmnnd, hervorheben. Durch 
dieselbe ist eine namhafte Vergrößerung unserer Sam m lung eingetreten 
und es wird nunmehr dafür gesorgt werden müssen, dass andere, ge­
eignetere Räumlichkeiten als die bisherigen zur Verfügnng gestellt 
werden.

Ferner ist zu gedenken des Vermächtnisses unseres verstorbenen, lang­
jährigen Mitgliedes, Herrn Med. Dr. Johann Görlach, im Betrage von 
500 fl.

Durch die allseitige Unterstützung und Förderung unseres Vereines 
ist es weiter gelungen, mit der Anlage des neuen botanischen Gartens 
nicht nur zu beginnen, sondern auch einen großen Theil desselben zu be­
pflanzen, das Gartenhaus und das Gewächshaus fertigzustellen.

Zur Bestreitung der erforderlichen Kasteit wurde uns von der löb­
lichen Stadtgemeinde ein unverzinsliches Darlehen gewährt und es ist 
uns dadurch möglich geworden, die bisher entstandenen Auslagen auch zu 
bezahlen. Doch bedarf es noch weiterer bedeutender Geldmittel, um 
diesen botanischen Garten derart einzurichten und im Betrieb zu erhalten, 
tvie es voit einer solcheit Unternehmung, die allen zeitgentäßen Anforde­
rungen entsprechen soll, verlangt wird. Ein eigener Ausschuss, bestehend 
aus Fachmännern unserer Schulanstalten, befasst sich bereits, die Ausge­
staltung unseres botanischen Gartens in allen diesen Richtungen zur Aus­
führung zu bringen.

S o  wollen wir hoffen, dass uns die Gcsammtbcvölkernng durch 
Widmung von Spenden die Fertigstellung unseres botanischen Gartens
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ermöglichen wird. Die Gewinnung neuer Mitglieder würde eine ständige E r­
höhung unserer regelmäßigen Einnahmen zur Folge haben. Dann wird 
unser Garten sowohl eine Schule für die studierende Jugend, als auch 
eine Zierde unserer S tad t sein. Er wird die Besucher nicht bloß erfreuen, 
sondern auch anregen uub dazu beitragen, den Gartenbau zu pflegen und 
die Aufmerksamkeit auf das Studium  der Naturwissenschaften zu lenken.

Die landwirtschaftliche Winterschule gedeiht auf das Beste, die 
Schülerzahl steigt von Ja h r  zu Jah r, wodurch es auch erreicht irnnte, 
dass das Ackerbauministerium und der Landesausschuss sich bewogen 
fanden, durch erhöhte Geldbeiträge die Vergrößerung dieser Schule und 
die Bereicherung der Lehrmittel zu fördern. Die Anstalt wird aus­
schließlich von den Söhnen der Landwirte aus unserer Gegend besucht.

Über die weiteren Leistungen unseres Vereines im abgelaufenen 
Jahre werden Ihnen  die Herren Abtheilllngsvorstände berichten. Aus 
diesen Berichten werden S ie beurtheilen können, ob der Verein im ver­
flossenen Jahre allen seinen Aufgaben gerecht geworden ist. Ich bin 
überzeugt, dass ihr Urtheil günstig ausfallen wird, da ich auch in dieser 
Jahresversammlung mit vollster Anerkennung feststellen kaun, dass in 
allen Abtheilungen fleißig und verständnisvoll gearbeitet wurde, jeder 
von uns bemüht war, seine Kräfte einzusetzen für das Wohl unseres 
Vereines auf allen Gebieten seiner satzungsmäßigen Thätigkeit. Nicht 
unterlassen kann ich der Thatsache zu erwähnen, dass nunmehr 25 Jahre 
verstrichen sind, seitdem der Volksgarten und die Wege in den sich an­
schließenden Waldungen, sowie die Kaiser Josefsstraße angelegt wurden. 
Welche Veränderungen hat die Schaffung dieser Anlage hervorgerufen! 
Wo früher ein Hohlweg zu den lediglich dem landwirtschaftlichen Betriebe 
gewidmeten Grundstücken führte, sehen wir jetzt eine breite mit Allee- 
bäumen bepflanzte schöne Straße, auf welcher die elektrische Bahn dahin­
rollt und eine billige Verbindung der inneren S tad t mit jenen Garten- 
und Waldwegen. herstellt. Die Grundstücke rechts und links von dieser 
S traße und weit hinaus bis an den Waldesrand sind Baustellen ge­
worden, geschmackvolle Villen, umgeben von Blumengärten, erfreuen unser 
Auge, ein neuer Stadttheil mit zahlreichen Straßen und Gartenanlagen 
ist erstanden, ein neues Landschaftsbild bietet sich uns dar, das Jeden 
mit Freude und Bewunderung erfüllt. M it Stolz und Genugthuung 
können wir behaupten, dass unser Verein durch Schaffung jener Anlagen 
die Anregung gegeben hat, zur Erhöhung des Grundbesitzes in dieser 
Hingebung unserer S tad t, zur Entstehung jenes Villenviertels und der 
damit verbundenen günstigeren Gestaltung unserer Wohnungs- und Gesund­
heitsverhältnisse.

Der Gedanke, dass mit verhältnismäßig geringen M itteln im Laufe 
der Zeit so viel des Schönen und Nützlichen geschaffen wurde, muss 
jedem Mitgliede unseres Vereines zur besonderen Freude gereichen und 
ihn bewegen, diesem Vereine nicht nur treu zu bleiben, sondern auch 
werkthätig initznwirken, dass die Zahl der Mitglieder Zunimmt und
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die Mittel, die zur Erfüllung seiner Anfgnbcn erforderlich sind, immer 
reichlicher fließen.

Lassen S ie mich daher Worte des Dankes richten an Alle unsere 
Mitglieder, insbesondere aber an die Mitglieder des Ausschusses, welche 
insgesammt in opferwilliger, hingebungsvoller Weise ihre Kenntnisse und 
Arbeitskraft in den Dienst unseres Vereines gestellt haben. Dank auch 
denjenigen Herrn, welche die Ballführung und die Einrichtung unseres 
neuen Gartenhauses und Gewächshauses geliefert haben; es sind dies die 
Herren Beckert, Christian Liirscr und Äilton §ehi. S ie  haben alle 
übernommenen Arbeiten zu unserer vollsten Zufriedenheit ausgeführt und 
bei der Berechnung der Preise die weitgehendste Berücksichtigung walten 
lassen, so dass wir ihnen für dieses Entgegenkoinmen unsere Anerkennung 
auszudrücken verpflichtet sind. Außerdem habeil uns die löbliche S tad t­
gemeinde und die Reichenberger Sparkasse Unterstützungen in größerenr 
Betrage zugeweildet, toofüt ich ebenfalls unseren wärmsten Dank aus­
spreche.

Zuin Schlüsse wollen wir unserer verstorbenen Mitglieder gedenken. 
Im  verflossenen Jahre, wilrden uns der Gründer des Vereines und Ehren- 
präses Wilhelm Siegmund und das Ehrenmitglied, Director Anton Wiede, 
durch den Tod entrissen. Ehren wir das Andenken dieser beiden, sowie 
das der übrigen Vereinsmitglieder durch Erhebeil von den Sitzen.

M it fester Zuversicht und dein Vertrauen auf die bewährte M it­
hilfe unserer Mitbürger wird unser Verein auch in Hinkunft bemüht 
bleiben, seine erfolgreiche Thätigkeit aufrecht zu erhalten und hiedurch 
beizutragen, dass unsere geliebte Vaterstadt ein an landschaftlichen Schön­
heiten reicher, als Bildungsstätte hervorragender Centralpunkt deutscher 
Cultur bleiben und nach diesen Richtungen wachsen und gedeihen möge.
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Bericht über die Thätigkeit des Vereines 
im Jahre 1897.

H o c h g e e h r t e  V e r s a m m l u n g !

Wieder blickt der Verein aus ein Ja h r seiner Thätigkeit zurück. 
Rastlose Arbeit und zielbewusstes Vorwärtsstreben füllten das abgelaufene 
Ja h r aus. Ein Gefühl der Befriedigung erfüllt uns, wenn wir das in 
diesem Zeitraume Geschaffene überblicken. Zunächst sei der in den Ver­
sammlungen entwickelten Thätigkeit des Vereines gedacht.

Am 13. Jänner 1897 fand im kleinen Wahlsaale des Rathhauses 
die 48. J a h r e s v e r s a m m l u n g  statt. Die in dieser Versammlung vor­
getragenen Berichte der Amtswalter gaben ein erfreuliches Bild der vom 
Vereine im Jahre 1897 entfalteten Thätigkeit. Über Antrag des Herrn 
Directors Wenzel Wolf wurden sämmtliche Berichte von der Versammlung 
anerkennend genehmigt.

Die Ergänzungswahlen in den Vereinsvorstand hatten folgendes 
Ergebnis:

I. Obmann-Stellvertreter: Herr Prof. Dr. Josef Gränzer;
Schriftführer: Herr Karl Hübner, Volksschullehrer;
Bücherwart: Herr August Hesse, Volksschullehrer;
Sam m lungsw art: Herr Franz Ferd. Kloß, Volksschullehrer.
Vorstandsmitglieder:

Herr Karl Hanofsky, k. k. Professor, *
„ Will). Kranmnnn, Kaufmann,
„ Will). Renisch, Privatier,
„ Friedrich Trenkler, Privatier in Nenpaulsdorf,
„ Dr. Theodor Watzel, k. k. Professor,
„ Leopold Watznauer, BürgerschuÜehrer.

Zu Rechnungsprüfern wurden die Herren S tadtrath Siegmnnd 
H i t t m a n n  und Stadtverordneter Josef L a n g e  wiedergewählt.

Über Antrag des Vorstandes wurden die langjährigen, verdienst­
vollen Mitglieder des Vereines, die Herren Ferd. S c h o l z e ,  Privatier, 
und Theodor T h u m ,  kaiserl. Rath, Direetor der Reichenberger Sparkasse, 
zu Ehrenmitgliedern, Herr Dr. M a x  V o r etzsch, Professor am herzogt. 
Ernst-Realgymnasium in Altenbnrg, zum eorrespondierenden Mitgliede 
ernannt.
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Namens des am Erscheinen verhinderten Herrn Bürgermeisters 
ergriff Herr S tadtrath  Hittmann das Wart. Er betonte das gemein­
nützige und erfolgreiche Wirken des Vereines, die Verdienste desselben mit 
die Verschönerung der S tad t und versicherte, dass die Stadtgemeinde den 
Verein auch in Zukunft kräftigst unterstützen werde. Herr Director Wolf 
würdigte die selbstlose, unter schwierigen Verhältnissen entwickelte Thätig­
keit des Vorstandes und sprach demselben namens der Versammlung den 
Dank aus. —  Nach zweistündiger Dauer wurde die 48. Jahresversamm­
lung geschlossen.

Außer der Jahresversammlung fanden noch folgende M o n a t s v e r ­
s a m m l u n g e n  statt, in welchen Vorträge naturwissenschaftlichen In h a lts  
gehalten wurden und zwar:

Am 3. M ä r z :  „Wie wachsen die Pflanzen?" I. Theil.
Am 24. M ä r z :  „Wie wachsen die Pflanzen?" II. Theil. Herr 

Prof. Dr. Josef Gränzen
6. O k t o b e r :  Allerlei eigenthümliche, Anpassungen pflanzlicher 

und thierischer Wesen." Herr Prof. Dr. Theodor Watzel.
6. N o v e mb e r :  „Durch Nordamerika zum Jellowstone-Park." Herr 

Lehrer Will). Jedlitschka.
1. D e c e m b e r :  „Das Sciopticon als Unterrichtsbehelf in der 

Schule und Förderungsmittel öffentlicher Vorträge." Herr Prof. Franz 
Körner.

S ü m m t l i c h e n  H e r r e n  V o r t r a g e n d e »  sei  an d i ese r  S t e l l e  
d e r  D a n k  de s  V e r e i n e s  zum Ausdr ucke  gebracht .

I n  der am 24. M ä r z  abgehaltenen Monatsvcrsammlnng be­
richtete Herr Max Piersig über den Arbeitsplan und Kostenvoranschlag 
für das J a h r  1897. Derselbe wurde von der Versammlung unverändert 
genehmigt. Der Voranschlag betrug mit Einschluss der Erbauung eines 
Kalthauses 5446 fl. F ür die Wetterwarte und das naturwissenschaftliche 
Museum wurden 200 fl. eingestellt.

Außer den genannten Monatsversammlnngen wurden 8 V o r -  
s t a n d s s i t z u n g e n  abgehalten, in denen die laufenden Geschäfte des 
Vereines erledigt und die Monatsversammlnngen vorbereitet wurden. Die 
naturwissenschaftliche Abtheilung und die Abtheilung für Gartenbau hielten 
besondere Sitzungen ab.

An U n t e r s t ü t z u n g e n  giengen dem Vereine im abgelaufenen 
Jahre zu: Von der lobl. Stadtvertretnug 1700 fl., von der Direction der 
Reichenberger Sparkasse 800 fl., vom Ehrenmitgliede Herrn Privatier 
Ferd. Schulze 40 fl., Legat des verstorbenen Mitgliedes Herrn Leopold 
Lange 50 fl., von der gemeinnützigen Ballgesellschaft 100 fl. und ein 
Legat des verstarb. Mitgliedes Herrn Med.-Dr. Johann Görlach 500 fl.

Der Verein steht mit 146 wissenschaftlichen Vereinen, Gesellschaften 
und Anstalten in reger Tanschverbindung. Durch die alljährlich in großer
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Zahl einlangende», wertvollen Tanschschriftc» erfahrt unsere Bibliothek 
einen schätzbaren Zuwachs.

Der schriftliche Verkehr des Vereines gestaltete sich wie folgt:
Abgesandt lvurden 48 Schriftstücke,
eingelangt sind 56 „ , somit ergibt sich ein Schristen-

verkehr von . . . . 104 Stück.
Der Mitgliederstand ist mit Schluss des Jah res 1897 folgender: 

15 Ehrenmitglieder,
32 corresp. Mitglieder,

744 ordentliche M itglieder.
Zusammen 791 Mitglieder.

Der Mitgliederstand ist gegen das Vorjahr fast unverändert geblie­
ben. Die Schritte, welche der Vorstand bisher unternommen, um die 
Zahl der Mitglieder zu vermehren, haben bisher noch keinen nennens­
werten Erfolg gezeitigt. Ähnliche Vereine in anderen deutschböhmischen 
Städten haben im Verhältnisse zur Bevölkernngsziffer eure doppelte, ja 
dreifache Zähl van Mitgliedern gegenüber unserem Vereine. Wie viele 
Bemittelte, welche die von uns geschaffenen Parkanlagen fast täglich zu 
ihrer Erholung besuchen, sind in nnserern Mitgliederverzeichnisse nicht zu 
finden. Hoffen wir, dass im »eiten Jahre alle, die dem Vereine bisher 
fernstanden, ihr Scherflern beitragen, damit der Verein den stets wachsen­
den Ansprüchen genügen könne.

Am S c h l ü s s e  m e i n e s  B e r i c h t e s  spreche ich n a m e n s  des  
V o r s t a n d e s  a l l e n  J e n e n ,  welche dem V e r e i n e  U n t e r s t ü t z u n ­
gen g e w ä h r t e n ,  i n s b e s o n d e r e  der  löbl .  S t a d t v e r t r e t u n g  u n d  
der  R e i c h e n b e r g e r  S p a r c a s s e ,  d e n  w ä r m s t e n  D a n k  a u s .

Mögen S ie  aus den Ihnen  heute zum Vortrage gebrachten Thätig­
keitsberichten die Überzeugung gewinnen, dass der Vorstand von dem 
redlichen Bestreben erfüllt war, die ihm gestellten Aufgaben nach besten 
Kräften zu erfüllen. Ich schließe mit dem Wunsche, das gemeinnützige 
Wirken des Vereines möge auch fernerhin von allen Kreisen der Bevöl­
kerung unserer S ta d t die. nothwendige Unterstützung finden; seine 
Schöpfungen werden dann auch dem kommenden Geschlechte zeigen, was 
deutsche Arbeit und deutsche Opferwilliakeit vermag.

D as walte G ott!

Karl. Sühnet, Schriftführer.

Reichenberg, am 19. Jan u ar 1898.
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Bericht der Abtheilung für Naturwissenschaft 
und Heimatkunde.

Die Abtheilllng hielt im abgelaufenen Jahre drei Sitzungen ab. Die 
Berathungen bezogen sich zunächst auf die satzungsmäßig abzuhaltenden 
Borträge. Um den Besuch derselben zu heben, wurde beschlossen, von 
nun an eine andere Abendstunde dafür anzusetzen; ferner sollen in Z u­
kunft die Vorträge außer in den beiden Tagesblüttern auch an den hie­
sigen Mittelschulen, sowie an einigen öffentlichen Ankündigungsstellen ange­
zeigt werden, um einen größeren Theil der studierenden Jugend heran­
zuziehen und weitere Kreise der S tad t auf das Stattfinden dieser Vor­
träge aufmerksam zu machen. Es wäre zu wünschen, dass der Verein 
auch in dieser Hinsicht die Unterstützung der Bevölkerung fände, damit 
die Herren Vortragenden sich durch starken Besuch für ihre Mühe einiger­
maßen belohnt fühlten.

Für die „Mittheilungen" hat unser verdienstvolles Mitglied, Herr- 
Professor Dr. Th. Watzel, seinen im Vereine gehaltenen Vortrag bereit­
willigst zur Verfügung gestellt.

Bezüglich des Museums des Vereins ist eines Ereignisses freudigst 
zu gedenken: dem Vereine wurde mitgetheilt, dass sein Ehrenprüses, Herr 
W. S i e g m u n d ,  in dem der Verein ein außerordentlich verdienstvolles 
Mitglied verloren hat, die ^Bestimmung getroffen habe, dass seine reich­
haltige zoologische und botanische Sammlung in das Eigenthum des 
Vereines der Naturfreunde zu übergehen habe. Für diese hochherzige 
Widmung sei auch an dieser Stelle sowohl dem Dahingeschiedenen, sowie 
seinen Erben auf das herzlichste und wärmste gedankt. Von berufener 
Seite werden die Verdienste dieses Mannes um den Verein, um die E r­
forschung der Heimat und um die Wissenschaft überhaupt gewürdigt werden. 
Herr W. S i e g  m u n d  hat sich durch dieses Vermächtnis das schönste 
Ehrendenkmal im Vereine selbst gesetzt; die wertvollen Sammlungen eines 
Reichenberger Bürgers bleiben auf diese Art der S tad t erhalten und bieten 
insbesondere für die studierende Jugend ein leuchtendes Vorbild wissen­
schaftlichen Strebens und Arbeitens.

D a die Aufstellung dieser Erwerbung in den bisher zur Verfügung 
stehenden Räumen des Museums schon wegen Platzmangels nicht durch­
geführt werden kann, so erwächst dem Vereine gebieterisch die Verpflichtung,
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für eine zweckmäßige und würdige Unterbringung seiner Snmmlnnge» 
Sorge zn tragen. Die Klage, dass die bisherigen Localitäten nicht ge­
nügen, dass sie zn niedrig, zu wenig licht sind, ist eine alte. Die Sam m ­
lungen des Vereines müssten in großen, lichten Räumen nntergebracht, 
sich anderen Sehenswürdigkeiten Reichenbergs würdig an die Seite stellen 
und würden sicherlich eine viel größere Anziehungskraft ans die lernende 
Jugend, aus die Bevölkerung der S tad t, auf den Fremden und ans den 
Gelehrten ausüben als bisher. Hierbei rechnet der Verein auf das bis­
herige stets bewiesene Wohlwollen und Entgegenkommen der löblichen 
Stadtgemeinde, auf die Unterstützung edler Gönner und Freunde des 
Vereines, da der Verein bei seinen beschränkten Mitteln und bei seinen 
sonstigen Auslagen, die ihm schon durch die Verlegung des botanischen 
Gartens erwachsen sind, nicht in der Lage wäre, eine so große Aufgabe 
ans eigener Kraft zn bewältigen.

Die Vereinsbücherei befindet sich derzeit in einem fcutm benützbaren 
Zustande; die Räumlichkeit, in welchem sie untergebracht ist, kann nicht 
beheizt werden, und da der Winter die rechte Zeit zum Studium  ist, so 
muss so manches schätzenswerte Werk, ans dem der Freund der Natur 
Anregung schöpfen könnte, im Staube vergraben liegen. Die Abtheilung 
machte den Versuch, die Bücherei in einem anderen, geeigneteren Zimmer 
desselben Hauses unterzubringen, doch ohne Erfolg. Es wäre wohl an 
der Zeit, die Bücherei gleichzeitig mit dem Museum in einen zweckent­
sprechenderen Raum  zn übersiedeln; sie müsste dann geordnet und vor 
allem durch Anschaffung neuer Werke ergänzt werden. S o  mancher, der 
sich für Naturwissenschaften interessiert und selbst manchen Beitrag für die 
Erforschung der Heimat leisten könnte, ist daran gehindert, weil er sich die 
nöthigen Hilfsmittel zum Studium  nicht ans Eigenem beschaffen kann; 
in diesem Falle wäre eben der Verein der Naturfreunde berufen, helfend 
unter die Arme zu greifen, berufen umsomehr, da er sich selbst als obersten 
Zweck „Förderung der naturwissenschaftlichen Kenntnisse, Förderung des 
naturwissenschaftlichen Unterrichts, sowie genaue naturwissenschaftliche E r­
forschung der Umgebung Reichenbergs" aufgestellt hat. Eine Besserung in 
dieser Hinsicht ist zur unabweisbaren Pflicht geworden.

Die Abtheilung befasste sich ferner mit der Berathung über die 
zweckmäßige Anpflanzung des botanischen Gartens, sofern er den Bedürf­
nissen der hiesigen Schulen dienen soll, woran auch die fachmännischen 
Vertreter sämmtlicher hiesiger Schulen theiluahmeu, und sie wird mit der 
Abtheilung für Anpflanzung und Gartenbau, sowie mit dem Vorstände 
das nöthige Einvernehmen pflegen, um diese für den Unterricht wichtige 
Frage zn einer gedeihlichen Lösung zuzuführen.

M it Ende October legte der bisherige verdienstvolle Leiter der 
Wetterwarte Herr R . H e r r m a n n  sein Amt nieder; mit Bedauern hat 
der Vorstand diese Thatsache zur Kenntnis genommen und kann nicht 
umhin, Herrn Herrmann für seine Mühe, für seinen Eifer und sein reges 
Interesse, das er der Sache widmete, wärmsteus zu danken. Als Nach-
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folßcr im Amte berief der Vorstand den Lehrer Herrn Ernst Kremser, 
in der Erwartung, er werde mit gleicher Sorgfalt wie bisher die meteoro­
logischen Beobachtungen weiterfuhren.

Schließlich möge noch erwähnt werde», dass der 1. Obmannstell­
vertreter und Der Leiter der Wetterwarte mit den Abgesandten des Gebirgs- 
vereines für den Jeschken- und Jsergau über die Aufstellung einer Wetter­
säule berathen haben, und es wäre nur zu wünschen, dass auch Reichen­
berg seine der S tad t würdige Wettersäule baldigst erhalten möge.

D r .  J l ü s c f  (B r Ü tt^ C r , l .  ObmannftettDcrlreter.
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Bericht Lider die Bücherei.
Schon in mehreren Jahresberichten ist mitgetheilt worden, dass der 

S tand  der Vereinsbücherei nur geringe Veränderungen erfahren hat. D as 
gilt auch für das verflossene Vereinsjahr. Die financiellen Verhältnisse 
des Vereines haben auch Heuer eine derartige Sparsamkeit gebieterisch 
erfordert, dass an Neuanschaffungen d u rc h  K a u f  eigeirtlich gar nicht zu 
denken war. Durch Austausch einiger Jahrgänge unserer Mittheilungen 
ist von der Buchhandlung B är in Frankfurt am M ain „Das Leben der 
Vögel" von Dr. A. E. Brechn erworben worden. Von den durch deir 
wechselseitigen Schriftenanstansch eingelangten 92 Bändchen sind 89 dem 
Archive, 3 der Bücherei zugewiesen worden. ' Letzterer konnte auch ein 
Geschenk des correspondierenden Mitgliedes, Herrn Rudolf Temple in 
Budapest, „Thierschutzsrenndliche Besprechungen" eingereiht werden, wofür 
genanntem Herrn der beste Dank gebürt. Im  übrigen sei mir inbetreff 
des Standes der Bücherei erlaubt, auf den vorjährigen Bericht verweisen 
zu dürfen. Die Benützung der wertvollen Bücherei war leider eine sehr 
schwache. Diesem Übelstande könnte zum Theile abgeholfen werden, dass 
bestimmte Stunde» für den Besuch der Bücherei angesetzt würden. D a 
aber das „Zimmer", in dem die Bücherei untergebracht ist, derzeit nicht 
heizbar ist und die Benützung einer Bücherei in erster Reihe doch in die 
Wintermonate fällt, so konnte genanntem Übelstande noch nicht abgeholfen 
werden. Möge der Verein der Naturfreunde in die sehr wünschenswerte 
Lage kommen, in seiner 50. Jahresversammlung darauf hinweisen zu 
können, dass seine reichhaltigen Sammlungen in entsprechenden Räumen 
untergebracht sind. Dann wird auch die Bücherei jene rechte Fürsorge 
erfahren können und jene fleißige Benützung von älteren und jüngeren 
Freunden der Natur finden, die ihr von Herzen wünscht

A u g .  dzt. Bücherwart.

Reichenberg, 19. Jan u ar 1898.
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Bericht über den Stand des naturwijsenfchaft- 
tichen Museums für das Jahr 1897.

D as Museum zählt am Schlüsse des Jahres 1897 6790 Stück. 
I m  Vergleiche zum Vorjahre ist ein Z u w a c h s  v o n  4 S t ü c k  zu ver­
zeichnen.

Für die zool ogi sche  A b t h e i l u n g  schenkten:
Herr Obmann L u d w i g  Hl a s i we t z  ein Ichneumon (H erpestes

fclSClcltUS)
Herr Vereinsbibliothekar A u g u s t  Hesse  ein kleines Wiesel (Pa- 

to riu s  vulgaris).
Einen Thurmfalken (Falco tin n u ncu lus), der im vorigen F rüh­

jahre vorn hiesigen Rathhausthurme herabgeschossen wurde, ließ der Verein 
durch Herrn Karl Krumbholz in Machendorf für die Sammlung aus­
stopfen.

I n  die m i n e r a l o g i s c h e  A b.t h e i l u n g wurde eine vom Sam m ­
lungswarte geschenkte Basaltplatte aus der Umgegend von Steinschönan 
eingereiht.

D e r  V e r e i n  der  N a t u r f r e u n d e  spr icht  h i e m i t  den geehr ­
t e n  H e r r e n  S p e n d e r n  für  o b e n g e n a n n t e  Geschenke  d e n  
besten D a n k  a u s  u n d  er sucht  gl e i chze i t i g  f r eundl i chs t  u m  
f e r ne r e  g e n e i g t e  F ö r d e r u n g  d e r  V e r e i n s s a m m l u n g e n .

Dem Vereine überantwortete ausgestopfte Thiere, Muscheln, Schnecken, 
Vogeleier, Mineralien, sowie alle vorkommenden Seltenheiten von natur­
wissenschaftlicher Bedeutung finden im Museum die zweckdienlichste Ver­
wertung und werden jederzeit gern mit dem besten Danke entgegen­
genommen.

Wegen Übernahme oder Übertragung von dem Vereine gewidmeten 
Naturgegenständen wolle man sich gefälligst an den unterzeichneten Sam m ­
lungswart wenden.

Inventar des Museums mit Schtuss des Jahres 1897.
Er s t e  A b t h e i l n ng:  Zoologie.

1. Säugcthierc
2. Vögel . 245 „ Zuwachs 1 St.

50 S t. Zuwachs 2 St.

3. Kriechthiere
4. Lurche .
5. Fische .
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6. K e r f e ....................................................................716 8 t .
7. S p i n n e n .........................................................  6 „
8. Krebse .......................................................................22 „
9. W ü r m e r .........................................................  2 „

10. Weichthiere ........................................................ 566 „
11. S tach e lh äu te r...................................................  31 „
12. Q u a llen ...............................................................  1 „
13. P o l y p e n .................................................................31 „
14. Schwämme.........................................................  1 „
15. Verschiedenes aus dem Thierreiche . . . 370 „

Zusammen . . 2122 S t. Zuwachs 3  St.

Z w e i t e  A b t h e i l u n g :  B o ta n ik .

1. Herbar von M en ze l.............................  600 S t.
2. Kryptogamen und Phanervgamen . . . 156 S t.
3. Kryptogamen M it te le u ro p a s ............  637 „
4. Kryptogamen von Anton Schmidt . . . 722 „
5. Verschiedene P f l a n z e n ......................._. . 8 „
6. Verschiedenes aus dem Pflanzenreiche '. . 44 „
7. Sammlung conservierter Pilze von Karl

S c h w a l b ..............................................154 „
8. Sammlung künstlicher Pilze v o n ^ lru o ld i. 312 „

Zusammen . . 2633 S t.

D r i t t e  A b t h e i l u n g :  Mineralogie und Geologie.
1. Große M ineraliensam m lung ....................... 276 S t.
2. Kleine M inera liensam m lung ....................... 324 „
3. Verschiedene M n e r a l i e n ............................ 311 „ Zuwachs l St.
4. Mineraliensammlung von Anton Schmidt 36 „
5. Gesteine und P e tr e f a e te n ................................. 183 „
6. Verschiedene P e t r e f a e t e n ................................. 310 „
7. Petrefaeten von Dr. Holub i . . . . 86 „
8 . Gesteine aus dem Kammerbezirk. . . .  169 „
!>. Gesteine und Petrefaeten von Anton Schnüdt 140 „

10. Verschiedenes aus dem Mineralreiche . 38 „
Zusammen . . 1873 S t. Zuwachs l St.

Anhang
1. Tafeln, Karten, Bilder n. s. w.....................  42 S t.
2. Alterthümer und Seltenheiten . . . .  40 „
3. Einrichtungsstücke u. s. w............................... 80 „

Zusammen . . 162 S t.
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Übersicht.
1. Abtheilung: Z o o lo g ie ...................................... 2122 S t. Zuwachs 3 St.
2. Abtheilung: B o t a n i k ...................................  2633 „
3. Abtheilung: Mineralogie und Geologie . 1873 „ Zuwachs 1 St.

Zusammen . . 6628 S t. Zuwachs 4 St. 
Anhang .........................................................................162 „_________________

Zusammen . . 6790 S t.

Besuch des Museums.
Die Vereinssammlnngen waren anch int verflossenen Vereinsjahre 

wieder in der Zeit vom 1. M ai bis 31. October an allen Soun- und 
Feiertagen vormittags von 9 bis 11 Uhr geöffnet, überdies wurde S tu ­
dierenden auf besondere Meldung der Zutritt auch au anderen Tagen 
gern gestattet.

Es besichtigten die Sammlungen:
I m  M ai . . an 6 Besuchstagen 136 Erwachsene, 287 Schüler

Ju n i . . „ 7 154 ff 191
J u li  . . „ 4 ,, 93 141
August. . „ 5 ,, 45 39
September „ 6 „ 124 „ 117
October „ 5 „ 45 „ 95

Zusam m en an 33 Besuchstagen 537 Erwachsene, 870 Schüler 
im ganzen 1467 Personen.

Die Übersicht des Besuches wahrend der letzten 3 Jahre ergibt:
1895: 1896: 1897:

Gesam m tzahl der Besucher . . . . 1227 1672 1467
Durchschnitt im  M onate . . . . 204 278 244
Durchschnitt au Besuchstagen . . 36 47 44

Diese Besuchszahlen lassen die hervorragende Bedeutung der Sam m ­
lungen des Vereines erkennen. Dass die größere Hälfte der Besucher 
ans Schülern der hiesigen Lehranstalten besteht, ist ein Beweis dafür, 
wie nothwendig ein naturwissenschaftliches Museum für die S tad t Reichen­
berg ist. Gewiss hat unser Museum während seines 18jährigen Bestan­
des viel dazu beigetragen, die Freude und das Interesse an dem natur- 
geschichtlichen Unterrichte zu erhöhen und hiedurch auch diesen selbst zu 
fördern.

j F r ä t t ^  j f e f b ,  I U o J?, Saimnlungswart.
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Bericht der Wetterwarte aber das Jahr 1897.
Im  abgelaufenen Jahre wurden die Beobachtungen an den Wetter­

warten von Reichenberg und Neuwiese dreimal täglich von den Herren 
Vereinsgärtner F. Fritsch und Förster Mieth besorgt, wofür den genannten 
Herren hiemit der beste Dank ausgesprochen wird. Die Veröffentlichung 
der Ergebnisse in der „Deutschen Volkszeitung", die Zusammenstellung der 
Monatstabellen und die Einsendung derselben an die f. k. Centralanstalt 
für Meteorologie und Erdmagnetismus in Wien wurde bis Ende Octobcr 
vom Herrn Lehrer Herrmann und vom Anfang November vom Gefertigten 
vorgenommen.

Der Verkehr mit der Centrale bestand im Wichtigsten in folgen­
dem : Die genannte Centrale ersuchte die S tation anlässlich der von Berlin, 
Straßbnrg und P aris  ans stattfindenden internationalen Ballonfahrt am
18. Februar stündliche Beobachtungen vorzunehmen. Dieselben wurden 
in gewissenhafter Weise vom Herrn Fritsch besorgt; am 8. M ai kam der 
Dank für diese Arbeitsleistung mit einem gleichen Ansuchen für den 
13. M ai, welches ebenfalls erfüllt wurde. Des Weiteren tvurden Dank 
der Bemühungen des corresp. Mitgliedes Herrn Ginzel in Berlin, 
Versuche gemacht, telegraphische Wetterberichte ans Deutschland zu erhalten. 
Leider ohne Erfolg, toegeii des zu hohen Preises und da eine Ermäßigung 
nur durch eine etwas zu bedeutende Gegenleistung ermöglicht tverdcn 
könnte.

Am 17. November erhielt Herr Lehrer Herrmann ans seine Ver­
ständigung, dass in der Leitung der hiesigen Warte ein Wechsel einge­
treten sei, ein Schreibeil, das ihm den Dank der k. k. Centrale übermittelte.

Auskünfte ertheilte die Warte cm einen Ingenieur, einen Arzt, einen 
Hairdwerker imb an das Stadtbanam t.

Von den erzielten Beobachtiuigsergebnissen seien folgende besonders 
hervorgehoben:

I. Luf t druck:  Derselbe betrug durchschnittlich 726'74 m m , d. i. mit 
1'2 m m  weniger, als der Normalbarometerstand, und um 0 2 4  m m  mehr 
als im Vorjahre. Am stärksten war er im November, nämlich 73178 
m m ; der geringste Luftdruck wurde im März mit 722 96 m m  im Mittel 
beobachtet. Am 16. Feber verzeichnete man den höchsten Barometerstand 
mit 742V m m , am 29. März den niedrigsten, nämlich 700"7 m m .

n . D i  e T e m p e r a t n r  b e t  S it f t  hatte in den letzten 10 Jahren 
folgenden S tan d : 3 887: 6 1°, 1888: 6 0», 1889: 6'5". 1890: Ol)»,
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1891: 6-0°, 1892: 6'7°, 1893: 6;5°, 1894: 71°, 1895: 7'1°, 1896: 
6'9° und 1897: 7'1° C. Dies ergibt eine mittlere Jahreswärme von 

7'3°. Die Extreme der Luft hatten wieder einen ziemlich bedeutenden 
Spielraum, nämlich von -{- 30'0° am 25. und 30. Ju n i bis — 20 6° am
16. Feber. Die wärmsten Monate waren: August ( + 17'4°), Ju li 
(-j-15 '7°), Ju n i ( + 15"5'’) und September, der uns für die so wenigen 
schönen Tage des Jahres durch prächtiges Herbstwetter entschädigte 
(-|- 12'4°C.); die kältesten: Jänner (— 3 0°), Feber (— 0 8°) nnd Der 
auffallend warme December mit — 0'3° Durchschnittstemperatur.

III. D ie  F e u  c h t i g k e i t s  v erh  ä l t n i  sse sind aus der beigegebenen 
Tabelle zu ersehen. I m  Durchschnitte betrug die relative Luftfeuchtigkeit 
83'8°/0. (Jun i 71'9°/0, November 88'6°/0).

VI. D ie  B e w ö l k u n g  zeigte im Durchschnitte 7/10. Die meisten 
wolkenfreien Tage waren im Jun i, die meisten trüben im Jänner.

V. N i e d e r s c h l ä g e :  D as vergangene Ja h r  w arein  sehr feuchtes. 
Nicht weniger als 979 m m , also um 146 m m  mehr als im Vorjahre, 
betrug die Menge des Niederschlages. Die meisten Niederschläge wurden 
im Ju li verzeichnet, nämlich 281"9 m m  mit dem Maximum am 29. Ju li  
(120'7 mm). Wer hätte wohl die Schreckensnacht vom 29. auf den 
30. Ju li  vergessen, in der nach tagelangem, ununterbrochenem Strömen 
die Wassermasscn den höchsten S tand  erreichten und so viel Elend und 
Jam m er nicht nur in unserem lieben Neissethale, sondern in fast ganz 
Mitteleuropa verursachten. Dem wüthendsten Brande kaun durch ver­
ständige Handhabung der zu Gebote stehenden M ittel Einhalt gethan 
werden, aber den mit elementarer Gewalt einherbrausendeu Wassermassen 
gegenüber steht der Mensch rath- und hilflos da, jammernd und müßig sieht 
er oft sein Heim, sein Hab und Gut, wenn nicht gar seine Mitmenschen 
dem Untergange geweiht! — Schnee fiel an 56 Tagen, also 5 weniger 
als 1894, 18 weniger als 1895 nnd ebensoviel als im Vorjahre.

Gewitter wurden an 25, Nebel an 35 Tagen und Hagel ein­
mal notiert.

VI. D ie  W i n d e  hatten zumeist südöstliche, nordwestliche und west­
liche Richtung. Am seltensten wurden IIO-Winde beobachtet.

Die beigegebenen Tabellen enthalten die eingehenderen Daten.

Rkichenberg, am 19. Jänner 1897.

@ n t ( i  j j t r t ’t t t f s r ,  Leiter der Wetterwarte.
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Oesdachtimgsergelmisse der Wetterwarte
Normalbarometerstand: 727'6 m m .

M onat . f l
JW

Luftdruck 7 0 0 +  auf 0° reduc. Lufttemperatur

Mittel Ma­
ximum Tag Mi­

nimum Tag 7 h 1 h

Jänner . . 93 2 5 1 5 39-5 2. 7-2 22. —  3-6 — 2-2
Februar. . 84 30-77 4 2 3 16. 8 0 2. — 2 6 +  1-6
März . . 93 2 2 9 6 23-3 22. 0 7 29. +  2-8 >  6-2
April . . 90 2 5 0 3 36-2 16. 0-8 1. +  1-9 + 1 0 0
M ai . . 93 24-63 32-9 8. 13-9 28. +  9 1 > 1 4 0
Juni . . 90 2 7 0 5 35-4 12.11.13 18-7 19. + 1 2 -4 > 2 1 -1
J u li . . 93 24-16 31-4 11. 18-3 21. + 1 4 -6 > 1 8 -5
August . . 93 2 5 1 4 30-8 4. 19-8 16. + 1 5 -6 > 2 1 -3
September . 90 25-38 33-7 14. 1 4 2 20. + 1 0 -8 > 1 5 - 4
O ctober. . 93 30-44 38-6 27. 19'7 12. +  5 4 >  9.8
November . 90 3178 4 1 6 22. 1 7 29. — 1 4 >  2 1
December . 93 28-58 3 9 0 21. 12-6 11. —  1-1 >  0-6

! Ja h r 1095 26-74 42-3

1
16.

Febr.
0-7 9ü

März
+  5-3 >  9 9

M onat
Bewöl­
kungs­
mittel
1 -10

'glxebexfcfyZciQ in  mm IctH l 6er Gcrge m it

S u m m e Ma­
xim um T a g S ch n ee G e­

w itter H a g e l | N eb el S tu r m

Jänner . . 8-7 32-4 7-5 24. 16 0 0 7 0
F e b ru a r. . 7-0 41-6 8-2 2. 10 0 0 5 0

! März . . 8-5 84-2 16-8 2. 9 3 0 2 0
April . . 6-8 42-8 9-7 12. 4 1 0 1 0

- M ai . . 7-7 103-5 16-4 4. 2 7 0 2 0
Ju n i . . 4-9 25-4 10-6 9. 0 2 0 0 0
Ju li  . . 7-9 281-9 120-7 29. 0 4 0 0 1
August . . 5-3 173-5 46-7 1. 0 4 0 1 0

! September . 7-2 104-1 32-5 3. 0 3 0 3 0
O ctober. . 6-5 53-0 3 6 6 20. 0 1 1 6 1
November . 7 '4 41-5 15-1 27. 6 0 0 4 0
December . 8-0 3 6 1 1 7 0 8. 9 0 0 4 0

I Jah r 7-2 9790 120-7 29.
Ju li

56

1

25
x !

1
35 2
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Reichenlrerg rot Jahre 1897.
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Seehöhe 338 m .

in Graden Celstns
D a m p f t  
druck- 
m i t t e l  

i n  m m

Velatiue Feuchtigkeit
in P ro cen te n

9 h M itte l M a ­
xim um T a g M in i­

m um T a g 7 h 1 l h 9 h | M it te l

—  3-2 - 3 0 +  8 0 17. - 1 4 6 30. 3 3 87 87 87 87
—  1-3 -  0-8 + 1 0 -6 27. — 20-6 16. 3-9 89 82 88 89
+  3-9 +  4-3 + 1 2 -8 29. — 3 4 31. 5 2 88 75 83 82
+  5-7 +  5-9 + 2 2 -6 29. -  5-4 4. 6 0 88 67 84 79
+  9-3 + 1 0 8 + 2 2 -8 30. -  1 0 3. 8'6 89 76 93 86
+  131 + 1 5 -5 + 3 0 0 2 5  11.30. 0 0 11. 101 76 55 85 72
+ 1 4 1 +  15-7 + 2 9 -4 1. +  7'4 14. 10-8 87 71 90 82
+ 1 5 -4 +  17-4 + 2 8 6 19. +  6-2 27. 11-5 85 68 89 80
+  111 + 1 2 -4 +  26-0 2. +  2 0 15. 9 1 90 73 90 84
+  61 +  7-1 + 2 0 -8 1. —  3-0 24. 6 5 92 73 86 83
—  0-2 +  0-7 +  9 2 19. —  9 6 26. 4-1 91 87 90 89
—  0-4 —  0-3 +  5 4 14. —  9-2 30. 3-9 92 86 87 88

+  5!) +  H j + 3 0 -0 25.U.30.
J u n i

—  20-6 16.
Fcbr.

6 9 87-7 75-0 87-6 83-8

W  i rr ö r> e r i ß e i C it n  g G em p erc rtu r

N NE E SE |1 S SW w | NW C alm cu M it t le r e s
M a x im u m

I M itt le r e s  
I M in im u m

0 0 3 31 6 0 29 2 19 — 1-48 —  5 9
0 0 15 18 0 0 27 9 15 +  2 0 5 —  4-4 ;
0 0 7 26 2 3 24 9 22 +  6-8 +  1 0  ;
5 1 6 15 4 4 9 22 24 + 1 1 -3 +  1 4  i
7 1 7 5 1 0 34 15 23 + 1 5 -3 +  5-7
5 5 7 10 4 5 7 26 21 + 2 2 -1 +  8-2
8 1 3 5 6 3 14 29 23 + 1 9 -3 + 1 0 -9
3 1 12 7 19 6 8 12 25 + 2 2 -1 + 1 1 -4  |
2 0 9 20 12 10 4 14 19 + 1 6 -0 +  7-9 1
3 4 11 16 5 2 9 22 21 + 1 0 -7 +  3-5
2 2 8 34 5 3 6 19 9 +  2-5 -  1-9
3 0 28 24 2 1 4 13 17 +  V4 ! —  3-3

38 15 116 2.11 66 37 175 192
1
1

248 + 1 0  7 +  2*8
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Sestmchtirngsergetmilse der Wetterwarte Ueuwiefe 
im Jahre 1897.

Seehöhe 780 m.

L u ftte m p e r u tu r  in  °K.

M itte l M a ­
xi nm m T a g n u m u n M

—  5-5 +  5 0 17. — 240 21J
-  3.1 +  9 0 18. — 2 1 0 9 .i

+  1 0 +  9-5 24. —  9 0  31.|
+  4 1 + 2 0 -5 29. — 11-5 4.
+  8-5 +  2 0 0 19. —  2 5 k .,13

+ 1 5 1 + 2 9 0 28. 0 0 12.
+ 1 3 1 + 2 6 -5 1. +  3 5 14.
+ 1 4 -9 + 2 4 - 0 7.

1 2 .,1 4 +  3 0 25.
+  9 -5 + 2 2 '5 2 . 0-0 15.
+  4-71+17-5 1 . —  4 5 ! 7.:
-  2-2 + 1 0 - 0 3. —  15-5 26.
—  2 - 7 +  7-5 17. -  15-0 27 i

Monat
is
f l
i «

L u ftd ru ck  in  mm

M itte l M a ­
xi m unl T a g nimuiit T a g

Jan u ar 
Februar- 
März 
April 
M ai 

' Ju n i 
1 Ju li 
i August 
Septemb 
Octaber 
Novciub. 
Decemb.

i Ja b r

93
84
93
90
93
90
93
93
90
93
90
93

687-86 702-3 2.
693-65

6 7 ,-3  22.
704-0 iß.,24 673-7

687'04 695 8 s, 22.:6 7 4 1
6 8 9 6 4  
6 8 9 6 7  
694-69  
692 —  
6 9 3 3 9
693- 20  
697-35  
69776
694- 49

700-3
697- 5 
702-9
698- 4  
698-4
702- 8 
705-8 
7079
703- 9

2.

29.
2.16. |672-9 

8. 680-0 28. 
12. 686-3  
12. 686-8  
4. 688 2
26. 678 9
27. 1686-2 
22. 1669-7 
21. I679-411.

1095 692 56 707-9, ^ 1669-7!^
I I I I i

+  4 8 9 0  0 ' 28.
| U j J u n i — 2 4 0 ! 21. 

Jan.

Monat
Bewöl-
kungs-

WiederscHt'ug in  mm Icckl' der Hcrge m it  !
mittel Summe Ma- 1 

ximum 1 T a g S ch n ee tofttcr > N eb e l | Sturm

Jau u ar 8-3 5 8 3 10-7 3. 18 0 0 20 ; 0  i
i Februar- 7-0 9 0 0 20-2 2. 15 0 0 19 : 0

März 7-8 117-9 20-3 2. 14 3 0 18 j 2
1 April 5 4 93-7 15-7 18. 13 1 1 16 2

M ai 5-9 160-6 29-4 14. 8 6 2 17 2
Ju n i 3 6 40-4 12-8 17. 0 2 0 9 0
Ju li 7 1 656-2 345-1 29. 0 3 0 19 o
August 4-6 215-6 39.7 1. 0 4 0 13 0
Septenrber 6-1 158-4 37-7 3. 0 2 1 13 1
Octaber 5-1 8 5 0 47-6 20. 3 1 0 13 ! 0
Nvvcmbcr 6 7 6 9 4 19-0 27. 10 0 0 20 0
Deeember 7-2 53-4 15-4 8. 15 0 0 22 2

! Ja h r 62 17989 3451 1 29. 
Ju li

96 22 4 199 n
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Bericht über die Thätigkeit der Gartendau- 
Adtheitung fiir das Jahr 1897.
H ochg ee h r t e  V e r s a m m l u n g !

Der Bericht, welchen ich die Ehre habe Ihnen  vorzutragen, um­
fasst eine Übersicht der im vergangenen Jahre geleisteten Arbeiten obiger 
Abtheilung.

Am 24. Feber 1897 hielt die Gartenbanabtheilung eine Sitzung 
ab und wurde in dieser der Arbeitsplan für das lausende Ja h r festge­
stellt, welcher von der am 3. Mürz 1897 abgehaltenen Vereinsversamm- 
lnng in alten Theilen genehmigt wurde.

Die Witterringsverhältnisse des Jahres 1897 waren für unseren 
Gartenbau nicht gerade gute zu nennen und verursachten die starkeir 
Niederschläge, verbunden mit Stürmen, viel Schaden an^Pflanzen und 
Bäumen.

Wie alljährlich, so wnrderr auch im vergangenen Jahre als erste 
Arbeit in den Monaten Jänner rmd Feber die Lindenbüume am Friedhof 
und bei der heil. Kreuzkirche, sowie die Bäume und Sträucher in den 
von dem Vereine erhaltenen Anlagen dem nöthigen Schnitt unterzogen.

I n  bem alten Vereinsgarten wurden die noch stehenden und nicht 
mehr verpflanzungsfähigen Bäuine und Sträucher abgehauen und in den 
neuen Garten überführt.

Die eigentliche Thätigkeit der Gartenbauabtheilnng begann am
1. März mit der Abgrabung des Platzes vor dem Gewächshause, wo 
mm die Frühbeete stehen, sowie mit der Überführung der noch im alten 
Garten befindlichen Gerüthe, der Frühbeete und Lanberde.

Anfang April lmtiöeu sämmtliche in den von dem Vereine erhal- 
teiien Alleen zugrunde gegangenen Bäume, deren es 69 Stück gab, neu 
ersetzt, die Göthe-Straße mit 20 Stück, der kleine Ring mit 12 Stück 
großblättrigen Linden neu bepflanzt.

Bei der Spitalbrücke wurde die im schlechten Zustande befindliche 
Crataegnshecke durch eine von Ligustrnin ersetzt, sowie die 1000 Stück 
noch im alten Garten befindlichen jungen Gehölze und Nadelhölzer in 
den neuen überführt und regelrecht eingeschult.

I m  Garten des Truppenspitales waren zwei Stück Pyramidcneichen 
und drei Stück Buchen eingegangen, durch Nachpflanzung derselben Sorten 
wurde der Schaden behoben.

3*
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M itte April wurde die Räumung eines ca. vier Meter breiten 
Parkstreifeus au der südöstlichen Seite des Kaiser Josef-Parkes vorge­
nommen und dadurch der elektrischen Straßenbahn Raum  geschafft.

Wiewohl die Alleen und Anlagen des Vereines zumtheil.manche 
Veränderungen im Laufe der Jähre erfahren mussten, kann ich doch mit­
theilen, dass diesbezüglich sich noch alles zum Besten des Vereines ge­
wendet hat.

Die Anlage bei der heil. Kreuzkirche entsprach mit ben darin 
befindlichen Strauchgruppen infolge der starken Benützung nicht mehr 
ihrem Zwecke und worden deshalb die Gruppen zumtheil entfernt und 
der Platz neu mit Kiessand bedeckt.

EndeAprilwardas neue Gewächshaus fertiggestellt und wurde durch E in­
räumen der Pflanzen und Knollengewächse seiner Bestimmung übergeben.

I m  alten Garten wurde das Gewächshaus, sowie ein Bassin nieder­
gerissen und die dadurch gewonnenen Steine und Ziegel zur weiteren Ver­
wendung in den neuen Garten überführt.

Ende M ai wurde mit dem Bepflanzen der Blattpflanzen- und 
Blumengrnppen im Parke, sowie beim Stadttheater begonnen und am
12. Ju n i beendet.

Die dazu erforderliche bedenkende Anzahl von verschiedenen Pflanzen, 
wurden trotz der Uebersiedeluug und der vielen Arbeit, die das vergangene 
Ja h r  brachte, in der neuen Anlage herangezogen, sodass die Bepflanzung 
der Gruppen in keiner Weise eine S torung erlitt.

Ende M ai erreichte die Summe für ausgegebene Arbeitslöhne schon 
die Höhe von 803 fl. 03 kr.

Weiter wurde im Monate Ju n i die abermalige Reinigung sämmt­
licher Anlagen und Wege vorgenommen.

I m  Monate J u li  wurde der Kaiser Franz Josef-Platz einer Reini­
gung unterzogen und ein Streifen des Platzes mit guter Erde angefüllt, 
wodurch eine Ausgabe für Arbeitslöhne im Betrage von 92 fl. 25 kr. 
erwuchs.

Gleichzeitig wurde auch die Reinigung der Baumschule, sowie das 
Auflockern des Bodens in derselben vorgenommen.

D as Unwetter der letzten Tage des Ju li  richtete viel Schaden in 
den Anlagen und Wegen au und verursachte viel Arbeit und nicht ge­
rechnete Geldauslageu. Lagen doch die meisten Lindenbüume des Kaiser 
Franz Josef-Platzes auf der Erde, eine sofortige Ausstellung und aus­
giebige Befestigung der Bäume lässt erwarten, dass dieselben wieder fest 
einwurzeln werden.

Verursacht wurde dieser Schaden durch die anhaltenden starkeil 
Niederschläge. Die Bäume stehen im aufgeschütteten Bobeu und waren 
darin noch nicht genügend eingewurzelt.

Anfang August gieng es an di.e Ausbesserung der weiteren Schäden 
in den Anlagen, hauptsächlich der Wege, auch wurde die weggerissene 
Brücke mit Damm, welche bei der Lndwigsquelle über den Baiersbach 
führt, wiederhergestellt.
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I m  Mmiate August wurde auch im Vereinsgarten die Arbeit 
wieder aufgeuounneu und 260 Quadratmeter rigolt, die Rabatte um das 
Wohnhaus ausgehobeu und mit guter Erde angefüllt, die Thalmulde 
zum Theil ausgefüllt, so dass auch in dieser Hinsicht eilt Schritt nach 
Vorwärts gethan wurde.

Von dem Wvhnhanse bis au den Waldrand wurden Steinzeug- 
rohre gelegt, um darin das Regenwasser vom Dache abzuleiten.

I n  den Anlagen bei der evangelischen Kirche, beim Stadttheater 
und Rndolfs-Versvrgungshnnse, beim Demnthplatz und am Eingang des 
Parkes wurden die Hecken geschnitten, sowie die nöthigen Arbeiten darin 
ausgeführt.

Der Herbst brachte die alljährlich wiederkehrenden Arbeiten. Es 
wurde Laub und S treu  gesammelt, das große Bassin im Parke abge­
lassen und gegen Frost geschützt, Pflanzen eingedeckt, der Dünger aus 
den Frühbeeten ausgefahren und dieselben wieder in brauchbaren Zustand 
versetzt.

D as ans dem alten Garten und Parke stammende Holz wurde 
zersägt, um dann in den Wintertagen zerkleinert zu werden.

D as unter der Rudolfs-Quelle befindliche eingedeckte Bassin, welches 
das große Bassin mit Springbrunnen im Parke speist, erforderte ein 
neues Kupfersieb und mehrere Meter Eisenrohre.

Der neue Vereinsgarten erforderte außer den im vergangenen Jahre
ausgewiesenen Ausgaben noch folgende

1897 für A rbeitslohn .............................................................fl. 229 61
„ F u h r l o h n ..............................................................„ 110 —
„ 20 Stück neue Frühbeetfenster............................... „ 25 20
„ Cement, Sand, Nägel, D raht und Carbo-

l i n e u m .................................................................... „ 43 25
„ Anlegen der Wasserheizung, Eisenstäbe, G las 

und Verglasung, Deckbretter, Ziegel und 
Chamotte zum Bau des Gewächshauses,
Öfen und Malerei im Wohnha us . . . .  „ 1470 08

zusammen fl. 187814
Herr Obmann Ludwig Hlasiwetz schenkte den Kessel zur Heizungs- 

anlage dem Vereine. Der Kessel entspricht vollständig seinem Zwecke und 
dürfte derselbe infolge seiner guten Q ualität und nach Urtheil der Fach­
leute circa 15 Jähre den Dienst versehen.

Der Gesammtbetrag für ausgegebene Arbeitslöhne im Jahre 1897 
beträgt 1739 fl. 36 kr.

Zn Unterrichtszwecken für die hiesigen Schulen wurden wie jedes 
J a h r  die gewünschten Pflanzen unentgeltlich abgegeben.

Z ur Anlage im Hofe der neuen Infanterie-Kaserne wurden vom 
Vereine unentgeltlich abgegeben 38 Stück Linden, 19 Stück Ulmen, acht 
Stück Kastanienbäume, 20 Stück Nadelhölzer, 300 Stück Ligustrum und 
57 Stück Baumpfähle.
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Der Betrag für die weiter gelieferten 1000 Stück Lignslrnm, so- 
wie für den Grassamen ist van der löblichen Stadtgemeinde dem Vereine 
rückvergütet worden.

Der Verkauf van überzähligen Bäumchen brachte den Betrag van 
36 ft. 12 kr.

Die Directian der Straßenbahn zahlte dem Vereine für Entfernen 
und Beschneiden der Bäume im Parke und auf der Kaiser Joses-Straße 
den Betrag von 64 fl. 12 kr.

Der Bestand im neuen Vereinsgarten ist mit Ende des Jahres 
folgender: 1200 Stück verschiedene Bäume, 2500 Stück Sträucher, 200 
Stück junge Nadelhölzer und 300 Stück verschiedene Pflanzen der bota­
nischen Abtheilung.

I m  Gewächshanse ltiib in den Frühbeeten sind vorräthig 2500 Stück 
verschiedene Teppichbeetpflanzen, 310 Stück Warmhauspflanzen, 50 Stück 
Orchideen, 1000 Stück verschiedene B latt- und Flvrblumenpflanzen, sowie 
870 Stück Knollen- und Zwiebelgewächse.

Der Versuch, welcher mit Legen einiger Blumenzwiebel-Gruppen 
im vorigen Jahre im Parke gemacht wurde, hat viel Anklang gefunden 
und wurden deshalb wieder 3 Gruppen gelegt; und zwar mit 250 
Stück Hyacinthen, 370 Stück gefüllten und 200 Stück einfachen Tulpen.

Z ur Bepflanzung der Frühlingsgruppen im Parke sind 4500 Stück 
Stiefmütterchen und Vergissmeinnicht vorrätyig.

D as im Jahre 1897 verwendete Pflanzen material zur Grnppenbe- 
pflanzung beträgt 23.860 Stück.

Die Ausgäben der Gartenbanabtheilnng entsprecheir auch in diesen: 
Jahre dem am 3. März 1897 genehmigten Voranschläge.

Unser Verein, speciell die Gartenbanabtheilung, sieht auf Jahre 
kräftigen Gedeihens zurück und wir haben wohl Ursache, gerade heute, 
bei unser Jahresversammlung, mit Befriedigung auf das bis jetzt E r­
reichte zurückzublicken.

Es kann daher nur unser sehnlichster Wunsch fein, dass auch in 
Zukunft alle Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins so treu 
zusammenstehen wie bisher. Möge unser Verein auch ferner gedeihen, 
möge er sich entfalten und ivachsen, sich selbst zur Ehre und unserer 
S tad t zum R uhm ; dann erfüllt er am besten die Hoffnungen und 
Wünsche, die sich an ihn knüpfen!

Reicheuberg, den 19. Jänner 1898.
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M . Merftg.
2. Obmann Stellvertreter.
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A ufruf
an alle Naturfreunde der Heimat!

Es gibt zahlreiche Naturfreunde, welche Zeit, Kenntnisse und guten 
Willen haben, die Natur und ihre Erscheinungen nicht nur aufmerksam 
und eingehend zu beobachten, sondern auch über ihre Beobachtungen fach­
gemäß zu berichten.

Es treten auch innerhalb eines kleinen Vereinsgebietes beachtens­
werte Naturerscheimmgen aus, von denen zn wünschen wäre, dass sie nicht 
spurlos vorübergehen, sondern in ihrem Auftreten und ihrem Verlaufe 
sachlich beschrieben werden.

D as Auftauchen fremder Thierarten, das ungewöhnliche, massen­
hafte Auftreten eines Jnsectes, der Zug und das Streichen der Vögel, 
Missbildungen an Thieren mib Pflanzen, Acelimatisationsversuche, das 
Auftreten und der Verlauf verheerender Krankheiten bei Menschen, H aus­
thieren und Pflanzen, besondere Vorkommnisse in den Gärten und Treib­
häusern der Heimat, Versuche über den Anban neuer Culturpflanzen und 
die Züchtung der Hausthiere, neue mineralogische, geognostische und ethno­
graphische Funde, ungewöhnliche atmosphärische Erscheinungen, wie anhal­
tende Dürre, verheerende Niederschläge, heftige Gewitter und eigenthüm­
liche Blitzschläge, sonderbare Wolkengebilde und seltene Dümmerungser- 
scheinungen, der Verlauf im Vereinsgebiete sichtbarer Sonnen- und Mondes­
finsternisse und manches andere ist wert, dass man darüber berichte.

Schilderungen der erwähnten Art müssten in dem alljährlich er­
scheinenden Jahresberichte des Vereins der Naturfreunde Aufnahme finden, 
sobald sie sich auf im Gebiete des Jser- und Jeschkengebirges vorge­
kommene Naturerscheinungen beziehen würden.

Der Verein der Naturfreunde ersucht daher Alle, welche dazu Zeit 
und Verständnis haben, sich der Naturbeobachtung zu befleißen und ihm 
über solche Beobachtungen wahrheitsgetreue Berichte zum Zwecke der Ver­
öffentlichung in seinein Jahresberichte zukommen zu lassen.

Die Veröffentlichung besorgt die wissenschaftliche Abtheilung des 
Vereines imb bleibt es dieser vorbehalten, für den Jahresbericht Unge­
eignetes nicht zum Abdruck zu bringen.

Die Berichte müssen die Unterschrift des Berichterstatters tragen, 
welcher für die Richtigkeit seiner Mittheilung allein verantwortlich ist.

Bei größeren Abhandlungen werden den Verfassern Honorare nach 
Übereinkunft gewährt und über besonderen Wunsch Sonderabdrücke des 
Veröffentlichten zur Verfügung gestellt. .

Die Beiträge sind an den Obmann des Vereins, S tadtrath  Ludwig 
Hlasiwetz, einzusenden.

Für den Verein der Naturfreunde in Reichenberg:

Lrrdwig Hlasiwetz,
Obmann.
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Soll (Lassa-Ausweis
1'

ff- ! fr- f l . kr.

S a ld o -V o r t r a g ............................ ‘........................................ 466 92
A. U n t e r  st ü t z u n g e  n.

Von der Stadt Reichenberg Subvention . . . . 800 —

„ „ ,, „ D a r le h e n ............................ 2000 —

„ „ Reichenberger S p a r c a s s e ................................... 800 — 8600 —
B. B o t a n i s c h e r  G a r t e n .

Von dem Nordböhmischen Gewerbemuseum. . . . 4000 —

C. Ge s c h e n k e .
Von Herrn Ferdinand S ch o lze .......................................... 40 —

„ „ Baron Theodor von Liebieg . . . . 15 —

„ „ Heinrich P r a d e ................................................ 10 —

„ der Tuchmachergenossenschaft................................... 20 — 85 —

D. S J l i t g l i e b e r  B e i t r ä g e .
Von sämmtlichen M it g l ie d e r n .......................................... 1435 —

E. E r t r a g  d e r P f l a n z u n g e n .
Für verkaufte B ä u m c h e n ................................................ 38 12

F. D i v e r s e  E i n n a h m e n .
Von der elektrischen Straßenbahn Entschädigung . 61 22

„ „ Stadtgemeinde für Bepflanzen des kleinen Ringes 57 64
An Z i n s e n ............................................................................ 10 40 129 26

9754 30

Geprüft und richtig befunden:

Siegm un- Hittmann, Josef Lange,
S t a d t r a t h .  S t a d t v e r o r d n e t e r .
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für das Jahr J(897. Haben.
ft. kr. ft. kr.

A A n p f l a n z u n g e n . 11

Für Pflanzen und S a m e n ................................................ 114 50
B. N e u e r  b o t a n i s c h e r  G a r t e n .

Für Elsenwaren und M a ter ia lien ................................... 287 52
„ F en sterg las..................................................................... 69 73
„ Bretter und Z i e g e l n ................................................ 190 49
„ Baumeister Beckert....................................................... 3400 —

„ Z im m eröfen.................................................................... 87 — 1
„ Anstreicher . .............................................................. 51 07

Z im m er m a le r .............................................................. 33 —
,, Professionistenarbeiten................................................ 983 85
,, A ssecu ran z..................................................................... 4 81
,, A r b e i t s lö h n e .............................................................. 889 61 5997 08

C. L öh  ii e.
Für T agarbeiter..................................................................... 895 01

,, Gehalt dem G ä r t n e r ................................................ 600 —

Gärtnerfond .............................................................. 100 — 1595 01

D. M u s e n  m.
Für Anschaffung..................................................................... 2 60

,, R e i n i g e n ..................................................................... 20 —

„ A ssecu ra n z ..................................................................... 4 32 26 92

E. T  i v e r s e A u s l a g e n.
Für Druckjorten und I n s e r a te .......................................... 399 57

,, Cvaks und K o h le n ....................................................... 119 —

,, Schriftführer..................................................................... 60 —
„ Schreibspesen, Porto und S tem pel............................ 49 20
„ Diverse A u s l a g e n ....................................................... 439 92
,, V e r e in s d ie n e r .............................................................. 105 — 1172 79

F. M e t e o r o l o g i s c h e  S t a t i o n .
Für Beobachtung und B erichte......................................... 60 —

„ Station N e u w ie s e ....................................................... 20 —

„ diverse A u s l a g e n .......................................... 6 20 86 20
S a ld o .......................................................................................... 761 80

9754 30
1 I

R eiche nbc r g ,  den 18. Jüim cr 1898.

Gustav I .  Markowitz,
Rechnungsführer.
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Oermögens-Ausweis 8̂̂ 7.
kr.

Ein Loos der Stadt T r ie s t ....................................................... 50 —

2 Stück Rente a fl. 100 ............................................................................ 200 —
1 ,, königl. ung. 4% R e n t e .............................................................. 50 -
Ein S p a rca ssa b u ch .......................................................................................... 872 88

Fond zur Umzäumung des Kaiser Josef-Monumentes . . . . 348 85

G ä rtn er fo n d ........................................................................................................ 1193 31
Saldo ............................................................................................................... 761 80

3476 84

Onst. I .  Markt»Witz
Geprüft und richtig befunden: Rechnungsführer.

Siegmund Hittmann,
Stadtrath.

Josef Lange,
Stadtverordneter.
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(§>ebenf=f|ilatt
der im Jahre 1897 verstorbenen Mitglieder.

a) G H ren rn itg tied ev .
P. T. Herr Wilh SiegMUlld, Priv., Ehrenpräsid. d. Vereines. 
„ „ „ Allton Wiede, jubilierter Schuldirector.

b) ltzrdentkicHe M itg t ie d e r :
P. T. Herr (Suber Wilhelm, Wollabfallhändler.
„ „ „ Farkert Max, Pb. Dr. Professur a. d. höheren

Handelsschule.
„ „ „ Görlach Johann, Med. & chir. Dr.
„ „ „ Heinzel Alois, k. k. Ober-Ingenieur.
„ „ „ Hoffmann Joses E., Privatier.
„ „ „ Hoffmann Joses, Kaufmann.
„ „ „ Hoffmann Joses, Photograph.
„ „ „ Kahl Anton, Fabrikant.
„ „ „ Köllig Anton, Fabriksdirector.
„ „ „ Kretschmer Ferdinand, Magistratssecretär.
„ „ „ Lange Leopold, Privatier.
„ „ „ Mayer I .  L., Tuchkaufmann.
„ „ „ Müller Anton, Tuchkaufmann.
„ „ „ Müller Wenzel, Tucherzeuger.
„ „ „ Prade Joses, Bahnbeamter.
„ „ „ Reffel Wenzel, Tuchstopfer.
„ „ „ Stracke Lorenz, Holzhändler in Alt-Harzdorf.
„ „ Frau Uhl Anna, Notarsgattin.
„ „ Herr Ullmann Ignaz, J. U. Dr., Advokat.
„ „ „ Ullrich Anton, Tuchfabrikant.
„ „ „ Würfel Eduard, Tuchappretenr.
„ „ „ Zfchan Neinhold, Kaufmann.
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Vorstand des Vereines für das Jahr 1898.
Protektor des Vereines:

5e. Hochgeboren Herr Franz Graf C l a m -  G a l l a s ,  k. k. Kämmerer 
und Herrenhausmitglied.

Obmann: Herr Ludwig H l a s i w e t z ,  Privatier und S ta d tra th in  
Reichenberg.

1. Obmann-Stellvertreter: Herr Josef G r a n z e r ,  P h . Dr., Professor
an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Reichenberg.

2. Obmann-Stellvertreter: Herr Max P i e r s i g ,  Kunst- und Handels-
gärtiler in Reichenberg.

Schriftführer: Herr Karl H ü b n e r ,  Volksschnllehrer in Reichenberg. 
Rechnnngsfnhrer: Herr Gustav Markowi t z ,  Kaufmann in Reichenberg. 
Bücherwart: Herr August Hes s e ,  Volksschnllehrer in Reichenberg. 
Sammlungswart: Herr Franz Ferdinand K l o ß ,  Volksschnllehrer in 

Reichenberg.
Leiter der meteorologischen Beobachtungsstation: Herr Ernst Kr e ms e r ,  

Volksschnllehrer in Reichenberg.

Vorstandsmitglieder:
Herr Emanuel C o n r a t h ,  Apotheker in Reichenberg.

„ Wilhelm K r a n  m a n n ,  Kaufmamr in Reichenberg.
„ Anton F . M ü l l e r ,  Kaufmann in Reichenberg.
„ Wilhelm R e n i s c h ,  Privatier in Reichenberg.
„ M.U.Dr. Gustav R ö s t e r ,  prakt. Arzt in Reichenberg.
„ Friedrich T r e n k l e r ,  Privatier in Neu-Paulsdorf.
„ Franz T u g e m a n n ,  Privatier in Reichenberg.
„ Adolf W a l t e r ,  G raf Clam-Gallas'scher Oberförster in Sieben- 

häuser.
„ Leopold W a t z n a u e r ,  Bürgerschullehrer in Reichenberg.
„ Friedrich Z eh , k. k. Grundbuchsführer in Reichenberg. 

Vereinsgärtner: Franz Fr i t sch .
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Ehrenmitglieder.

Se. Excellenz Dr. Stilbn B a n  h a n s, k. k. geheimer Rath und Ritter 
mehrerer hoher Orden.

P. T. Herr Ferdinand Max B e n e r ,  Bürgerschnllehrer in Reichenberg.
Ih re  Excellenz Fran Gräfin Clotilde C l a m - G a l l a s .
Se. Hochwürden P. Emannel Gel i nek,  Pfarrer in Deutsch-Kautz bei 

Znaim.
P. T. Herr Anton Clemens Hub ,  grast. Forstmeister in Pension und 

Ritter des Franz Josef-Ordens in Brünn.
„ „ „ E. Pe t zol d ,  königl. prinzl. niederl. Gartendirector im Ruhe­

stände in Wasewitz bei Dresden.
„ „ „ Ignaz R i c h t e r ,  Directvr der höheren Handelslehranstalt in

Reichenberg.
„ „ „ Anton Sch m id t, Bürgerschnldirector in Haida.
„ „ „ Ferdinand Schul ze ,  Privatier in Reichenberg.
„ „ „ Gottlieb Schütze, Privatier in Reichenberg.

Sc. Excellenz Dr. Karl Ritter von S t r e m a y e r ,  k. k. geheimer Rath,
2. Präsident des obersten Gerichts- und Cassationshofes, 
R itter mehrerer hoher Orden rc. rc.

P . 1. 'Herr Friedrich T e m p s k y ,  Privatier, Ritter des Ordens-der eisernen 
Krone in Prag.

„ „ „ Theodor T  h u m, kaiserl. Rath und Director der Reichen­
berger Sparcasse.

„ „ „ Leopold W atzn au  er, k. k. Hilfsäinter-Director im Ruhestände
in Reichenberg.

„ „ „ Wenzel W o l f ,  k. k. Gymnasial-Director im Ruhestände in
Reichenberg.
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Correspsrrdiennde Mitglieder.

P. T. Herr Josef S3 eilt  c d ,  Professor der Chemie an der Universität in 
Perugia.

„ „ „ Karl B l e y ,  Apotheker in Dresden.
„ „ „ H. C l e s s i n ,  Eisenbahnstationsvorstand in Ochsenfurt, (Baiern).
„ „ „ F. H. D a m  ma n n ,  Kunst- und Handelsgärtner in Görlitz.
„ „ „ Dr. Oskar Oswald F r i e d r i c h ,  Conrector am Johanneum

in Zittati.
„ „ „ F. K. G i n z  e l, Astronom an der köuigl. Sternwarte in Berlin.
„ „ „ M. Dr. Emil H vlub,  Afrikaforschern
„ „ „ J a b l o u s k y ,  Wanderlehrer für Niederösterreich.
„ „ „ Dr. August I a n  sen  in Tirlemont.
„ „ „ Karl K i l i a n ,  Privatier und S tadtrath  in Zittau.
„ ,, „ Moritz Kl emm,  Oberpfarrer in S trehla a. d. Elbe.
„ „ „ Dr. Gustav L a u b  e, Professor der Geologie an der k. k.

deutschen Universität in Prag.
„ „ „ Adalbert Maschek,  Kunst- und Handelsgärtner in Tnrnan.
„ „ „ Franz Matonschek,  k. k. Gymnasiallehrer in Linz a. d. D.
„ „ „ Dr. Josef M u h r ,  k. k. Landesschulinspector in Prag.
„ „ „ Alexander N a n  in a n n, Privatier in Zittau.
„ „ „ G. P o s c h a r s k y ,  Jnspector a. D. des königl. botanischen

Gartens in Dresden, wohnhaft Ostrau-Schandau.
„ „ „ Cyrill R e i c h ! ,  Professor an der k. k. deutschen Oberrealschule

in Wien.
„ „ „ Ludwig R e i n h a r d t ,  Conservator der botanischen Sam m ­

lungen an der Universität in Charkow.
„ „ „ August S c h i l l e r ,  Oberlehrer am Realgymnasium in Zittau.
„ „ „ M. Dr. Josef S c h m i d t  in Gablonz.
„ „ „ Karl S c h w a l b ,  Schulleiter i. R . in Komotan.
„ „ „ Wilhelm S me t a c z e k ,  Director an der I. deutschen k. f.

Staatsoberrealschule in Prag.
„ „ „ Ju liu s  ( S o n n t a g ,  Professor an der Laudesoberrealschule und

k. Rath in ,ß itaiin.
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P. T. Herr Oskar S p e r l i n g ,  kgl. Gartenbaudirector in Görlitz.
„ ,, „ Anton Ta us c h  e, Landtagsabgeordneter in P rag.
„ „ „ Eduard T  o b i s ch, Seeretär des k. k. Postsparcassenamtes

in Wien.
„ „ „ Rudolf Te mpl e ,  Directvr des Landesversicherungs-Amtes iu

Budapest.
„ „ „ A. T h  o m as^  Gasdirector in Zittau.
„ „ „ Ph. Dr. Max V o retzsch, Oberlehrer am herzogt. Ernst-

Realgymnasium in Altenburg, (Sachsen-Altenburg).
„ „ „ Josef Wasa t sch,  Gutsbesitzer in Gabel.
„ „ „ Ph. Dr. Friedrich Otto W ü ns ch e, Gymuasialoberlehrer in

Zwickau (Sachsen).
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Verzeichnis
der mit dem Vereine in Verbindung stehenden Gesell­
schaften, Vereine und Anstalten nnd der im Jahre 1897 

eingegangenen Schriften.
Zusammengestellt born Schriftführer K a r l  H ü b n e r .

Österreich-Ungarn.
Ag r a m:  Kroatischer Naturforscher-Verein.
Auss i g:  Naturwissenschaftlicher Verein.
Bö h m. - L e i p a :  Nordböhmischer Excursionsclub. Mittheilungen. 20. 

Jahrgang. Heft 1— 4.
B r e g e n z :  Vorarlberger Museumsverein. 35. Jahresbericht 1: 9C>. 
B r ü n n :  Franzens-Museum. Annales 1896.
B r ü n n :  K. k. mährische Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues, der 

Natur- und Landeskunde Centralblatt für die mähr. Landwirte.
76. Jahrgang. Nr. 1— 24.

B  r ü » n : Naturforscher-Verein. Verhandlungen. 35. Band 1896. 15.
Bericht der meteorologischen Commission für 1895.

B n  d ap est: R o v arten i L apok  (Entomologischc Monatsschrift). 4. J a h r ­
gang 1897. Heft 1 — 12.

B u d a p e s t :  Ungarische geologische Gesellschaft. Geologische M itthei­
lungen. 27. Band.

F i u m e :  Naturwissenschaftlicher Club. Mittheilungen 1897. 2. Jahrgang. 
G r a z :  K. k. Gartenbaugesellschaft. Mittheilungen. Jahrgang 1897. 

Nr. 1 - 1 2 .
G r a z :  Naturwissenschaftlicher Verein für Steiermark. Mittheilungen. 

Jahrgang 1896.
G r a z :  Thierschutzverein für Steiermark. Vierteljahrsschrift. 34. Jahrg . 1897. 
H e r m a n n s t a d t : Siebenbürgischer Verein für Naturwissenschaften. Ver­

handlungen und Mittheilungen. Jahrgang 1896. 46 Bd. 
He r ma n n s t a d t :  Verein für siebenbürgische Landeskunde. Archiv. 27.

Band. 2. und 3. Heft. Jahresbericht für 1896— 97. 
J  gl o (Comitat Z ips): Ungarischer Karpathenverein. Jahrbuch 24. 

Jahrgang 1897.
I n n s b r u c k :  Ferdinandeum für Tirol und Vorarlberg. Zeitschrift, 3.

Folge. 41. Heft. 1897 (nebst Register.)
I n n s  b r ii cf: Naturwisscnschaftlich-mcdicinischer Verein.
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K l a g e n  f ü r t :  K. k. Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues. 
K l a g e u f u r t :  Kärntner Gartenbauverein.
L e i t me r i t z :  Anpflanzungs- und Verschönerungsverein.
L i n z :  Museum F rancisco  C arolinum . 55. Jahresbericht nebst der 

49. Lieferung der „Beiträge zur Landeskunde von Oberösterreich". 
Bibliotheks-Catalog des Museums.

M ü h  r is  ch -S c h ö u b e r g :  Theßthaler laudwirtschaftl. Fortbildnngsverein. 
P r a g :  Deutscher landwirtschaftlicher Centralverband.
P r a g :  Deutscher bieueuwirtschaftlicher Ceutralverband.
P r a g :  Laudesculturrath für das Königreich Böhmen. Amtsblatt für 1897.. 
P r a g :  Naturhistorischer Verein „Lotos".
P r a g :  Rede- und Lesehalle der deutschen Studenten. Jahresbericht 

für 1896.
P r e s s b n r g :  Verein für Natur- und Heilkunde. Verhandlungen. J a h r ­

gang 1894— 96. 9. Heft.
S a a z :  Anpflanzungs- und Verschönernngsverein.
Te t s c h e n :  Anpflanzungs- und Verschönernngsverein.
T r a u t e n a u :  Section Riesengebirgc des Gebirgsvereines für Böhmen.

„Das Riesengebirge in W ort und Bild." 17. Jahrgang. 
T r e n t s c h i n :  Naturwissenschaftlicher Verein des Trentschiner Comitates. 
T r o p p a u :  Naturwissenschaftlicher Verein. Mittheilungen Nr. 5 und 6. 
W a r n s d v r f :  Anpflanzungsverein. Jahresbericht für 1896.
Wi e n :  Botanischer Tauschverein.
Wi e n :  K. k. Central-Anstalt für Meteorologie und Erdmagnetismus. 
W i e n :  Entomologischer Verein. 7. Jahresbericht für 1896.
Wi e n :  K. k. Gartenbaugesellschaft. „Wiener illustrierte Gartenzeitung." 

Jahrgang 1897.
W i e n : K. k. geologische Reichsanstalt. Verhandlungen. Jahrgang 1897. 
Wi e n :  K. k. naturhistorisches Hofmuseum. Jahresbericht für 1896. 
W i e n :  K. k. zoologisch-botanische Gesellschaft.
Wi e n :  Naturwissenschaftlicher Verein an der Universität.
W i e n :  Rede- und Lesehalle der technischen Hochschule.
W i e n :  Verein für Landeskunde in Niederösterreich. Blätter. Neue 

Folge. 30. und 31. Jahrgang. Urkundenbuch 2. Band. Topo­
graphie 3. Band. 7. 8. und 9. Heft.

W i e n :  Verein zur Verbreitung naturwissenschaftl. Kenntnisse. Schriften.
37. Band. 1 8 9 6 -9 7 .

Deutsches Reich.
A l t e n b u r g :  Naturforschende Gesellschaft des Osterlandes.
A u g s b u r g :  Naturwissenschaftlicher Verein für Schwaben und Neuburg. 
A u g s b u r g :  Schwäbisch-bairische Garteubaugesellschaft.
B a m b e r g :  Naturforschende Gesellschaft.

4
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B e r l i n :  Botanischer Verein der Provinz Brandenburg. Verhandlungen.
38. Jahrgang. 1896.

B e r l i n :  Central-Commission für wissenschaftliche Landeskunde.
B e r l i n :  Märkisches Provincial-Museum. „Brandcnbmgia", M onats­

blatt der Gesellschaft für Heimatkunde der Provinz Branden­
burg. 5. Jahrgang. Nr. 10— 12. 6. Jahrgang Nr. 1— 9. 

B e r l i n :  Polytechnische Gesellschaft.
B o n n :  Landwirtschaftlicher Verein für Rheinpreußen. Zeitschrift. 14.

Jahrgang. 1897. Jahresbericht für 1896.
B  o n i i : Naturhistorischer Verein der preußischen Rheinlande und West­

falens. Verhandlungen. 53. und 54. Jahrgang.
B  o n n : Niederrheinische Gesellschaft für Natur- und Heilkunde. Sitzungs­

berichte 1896. 2. Hälfte. 1897. 1. Hälfte.
B r a u n s  cbwe i g : Verein für Naturwissenschaft. 10. Jahresbericht für 

1895 -  96 und 1 8 9 6 -9 7 .
B r e m e n :  Gartenbauverein.
B r e m e n :  Naturwissenschaftlicher Verein. Abhandlungen. 14. Band. 2. 

Heft. 1897.
B r e s l a u :  Verein für schlesische Insektenkunde. Zeitschrift für Ento­

mologie 22. Heft 1897.
Ch e m n i t z : Gartenbauverein.
Ch e mn i t z :  Naturwissenschaftlicher Verein.
D a n z i g :  Naturforschende Gesellschaft.
D a r m s t a d t :  Gartenbauverein. Monatsschrift. 16. Jahrgang 1897.
D a r m s t a d t : Verein für Erdkunde. Notizblatt. 4. Folge. 17. Heft 1896. 
D  o n a n  es ch i nge  n: Verein für Geschichte und Naturgeschichte der B aar 

und der angrenzenden Landestheile.
D r e s d e n :  Naturwissenschaftliche Gesellschaft „Isis". Sitzungsberichte 

und Abhandlungen. Jahrgang 1897.
D r e s d e n :  Verein für Erdkunde.
D ü s s e l d o r f :  Naturwissenschaftlicher Verein.
E m d e n :  Naturforschende Gesellschaft. 81. Jahresbericht für 1895— 96. 
E r f u r t :  Königliche Akademie gemeinnütziger Wissenschaften. Jahrbücher, 

neue Folge, Heft 23.
F r a n k f u r t  a. M .: iLenkenbergische naturforschende Gesellschaft. Bericht 

für 1897.'
F r a n k f u r t  a. O .: Naturwissenschaftlicher Verein. „Helios". Monatliche 

Mittheilungen. 14 Band. S o c ie ta tu m  L itte rae . 
10. Jahrgang. Nr. 7— 12. 11. Jahrg . Nr. 1— 6. 

F r e i  b n r g  i. B r.: Naturforschende Gesellschaft.
F u l d a :  Verein für Naturkunde.
G e r a :  Gesellschaft von Freunden der Naturwissenschaften. 36.— 38. 

Jahresbericht. 1893— 1895.
G i e ß e n :  Oberhessische Gesellschaft für Natur- und Heilkunde. Bericht 

für 1896.
G ö r l i t z :  N o t n r f o r s c h e n d e  G e s e l l s c h a f t .
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G o t h a :  Thüringer Gartenbauverein.
G r e i f s w a l d :  Naturwissenschaftlicher Verein für Neu-Vorponuner» und 

Rügen. Mittheilungen. 28. Jahrgang 1896.
G ü s t r o w :  Verein der Freunde der Natnrgeschichre in Mecklenburg.

Archiv. 50. Jahrgang 1896. I. und II. Abtheilung. (Jubi- 
länmsband.) Inhaltsverzeichnis ugd alphabetisches Register 
zu den Jahrgängen 31— 50.

H a l l e  ci. S .:  Kaiserlich leopoldinisch-karolinisch-dentsche Akademie der 
Naturforscher. Leopoldina, Heft 33. 1897.

H a m b u r g : Vereiu für naturwissenschaftliche Unterhaltung.
H a m  b n r g - A l t o u a : Naturwissenschaftlicher Verein. Abhandlungen.

15. Band 1897. Verhandlungen 1896. Dritte 
Folge IV.

H a n a u :  Wetterauische Gesellschaft für die gesammte Naturkunde. 
H a n n o v e r :  Naturhistorische Gesellschaft. Festschrift zur Feier des 100- 

jührigeu Bestehens der Gesellschaft. Geschichte und 44. bis 
47. Jahresbericht. (1893— 97.) Flora der Provinz H an­
nover. Verzeichnis der Säugethierc. Katolog der systemat. 
Vogelsammlung des Provincial-Museums in Hannover. 

H e i d e l b e r g :  Naturhistorisch-medicinischer Verein. Verhandlungen. 5 Bd.
5. Heft 1897.

K a r  l s r n h e :  Gartenbauverein für das Grvßhcrzogthum Baden. Rhei­
nischer Garteusreund. 31. Jahrgang 1897.

K a r l s r u h e :  Naturwissenschaftlicher Vereiu. Verhandlungen.
K a s s e l :  Verein für Naturkunde. 42. Bericht für das J a h r  1 8 9 6 —97. 
Ki el :  Naturwissenschaftlicher Verein für Schleswig-Holstein. 
K ö n i g s b e r g :  König!. Physikalisch-ökonomische Gesellschaft. Schriften.

37. Jahrgang 1896.
L a n d s h u t : Botanischer Verein.
Le i p z i g :  Naturforschende Gesellschaft. Sitzungsberichte. 22. und 23. 

Jahrgang 1895— 96.
L e i p z i g :  Vereiu für Erdkunde. Mittheilungen 1896. — Die Insel 

Sansibar.
L ü n e b u r g :  Naturwissenschaftlicher Verein für das Fürstenthum Lüneburg. 
M a g d e b u r g :  Naturwissenschaftlicher Verein.
M a r b u r g  (Hessen-Nassau): Gesellschaft zur Beförderung der gesammteu

Naturwissenschaften.
Mü n c h e n :  Bairische botanische Gesellschaft zur Erforschung der heimischen 

Flora. Berichte. Band V. 1897.
M ü n s t e r :  Westfälischer Proviuzialvercin für Wissenschaft und Kunst.

24. Jahresbericht für 1895—96.
R r i sse:  Verein „Philomathie".
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N e u s t a d t  a. d. Hardt: „Pollichia", naturwissenschaftlicher Verein der
Rheinpfalz. Mittheilungen. 51 .—54. J a h r ­
gang. — Flora von Zweibrücken. —  Der 
Drachenfels bei Dürkheim a. d. Hardt. 1. und
2. Abtheilung.

N ü r n b e r g :  Naturhistorische Gesellschaft. Abhandlungei:. 10. Band.
5. Heft. — Jahresbericht für 1896.

Of f e nba c h  am M ain: Verein für Naturkunde.
Os na b r üc k :  Naturwissenschaftlicher Verein. 11. Jahresbericht für 1895 

und 1896.
P a s s a u :  Naturhistorischer Verein.
R e g e u s b u r g :  Naturwissenschaftlicher Verein.
Re i chenbach  i. V.: Vvgtlündischer Verein für allgemeine und specielle 

Naturkunde.
S o  n der sh  aus en:  „Jrmischia", botanischer Verein für das nördliche 

Thüringen.
S a n d e r s h a u s e u :  Verein zur Förderung der Landwirtschaft.
T r i e r :  Gesellschaft für nützliche Forschungen.
W i e s b a d e n :  NassauischerVerein für Naturkunde. Jahrbücher. 50. J a h r ­

gang. 1897.
Z wi c k a u  (Sachsen): Verein für Naturkunde. Jahresbericht für 1896.

Schweiz
B a s e l :  Naturforschende Gesellschaft. Verhandlungen. 11. Band. Heft 3. 
B e r n :  Schweizerische cntomologische Gesellschaft. Mittheilungen. 9. Bd. 

10. Heft. 10. Band 1. Heft.
B e r n :  Schweizerische naturforscheude Gesellschaft. Mittheilungen aus 

den Jahren 1895 und 1896. Verhandlungen: 78. und 79. 
Jahresversammlung.

B e r n :  Bernische naturforschende Gesellschaft.
C h u r :  Naturwissenschaftlicher Verein Graubündens. Jahresbericht. 40. 

Band. 1896— 97.
F r a u e n  s e i d :  Thurgauische naturforschende Gesellschaft.
S t .  G a l l e n :  Naturforschenve Gesellschaft. Bericht für 1894— 95. 
Zü r i c h :  Naturforscheude Gesellschaft. Vierteljahrsschrift. 42. Jahrgang. 

1897. 1. und 2. Heft. Supplement zum 41. Jahrg . 1896.

Belgien
Brüssel: Sociöte royale malacologique de Belgique.

Luxemburg
Lu x e  m b ü r g :  „Fauna", Verein Luxemburger Naturfreunde. M itthei­

lungen. 6. Jahrgang 1895—1896.

Italien.
Genua:  Effemeridi della soeieta di letture.
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i ü i oöei ln:  S ocietä  dei N a tu ra lis t!  di M odena. A tti, Serie 111, 
14. Bcind. 29. Jahrgang. 1897.

R  o i» R eale acad em ia  dei Lineei. Berichte. Jahrgang 1897.
6. Band. 1.— 12. Heft.

R v m : Specola V aticana.
23 e r o n n : A ccadem ia M emorie della  A ccadem ia. Bd. 72. Serie III. 

Heft 3 und 4.

Russland
C h a r k o w :  Gesellschaft der Naturforscher an der Universität Charkow. 
D o r p a t :  Naturforscher-Gesellschaft an der Universität Dorpat. Sitzungs­

berichte. 11. Band. 2. Heft 1896.
K ie w : Gesellschaft der Naturforscher.
M o s k a u :  Societe im päriale  des n a tu ra lis te s . Berichte. Jah r- 
^  gang 1896 und 1897.
S t .  P e t e r s b u r g :  C om ite geologique de R ussie. Berichte Bd. 15.

Nr. 6 - 9 ,  1896. Bd. 16. Nr. 1 und 2. 1897. Ab­
handlungen. Bd. 13 und 14.

S  t. P e t e r s b u r g :  Kaiser!, rnss. mineralogische Gesellschaft. Verhand­
lungen. 34 Band. Materialien zur Geologie Russ­
lands. 18. Band.

Rar wegen
B e r g e n :  Bibliothek des Museums. Jahrbuch für 1896. Die Crn- 

staceen Norwegens 1. und 2. Band.
C h r i s t i a n i a :  Norwegische Commission der europäischen Gradmessnng.

Schweden.
S t o c k h o l m :  Entomolvgische Gesellschaft. Zeitschrift für Entomologie. 

Jahrgang 1897.
U p s a l a :  Geologisches Institu t der königl. Universität. Mittheilungen.

3. Band 1896. Nr. 5.

Amerika.
C o r d o b a :  A cadem ia n a tio n a l de ciencias de la  repub lica  

A rgentina.
S t .  L o u i s :  A cadem y of Science.
M i n n e a p o l i s :  M innesota A cadem y o f  N a tu ra l Sciences. 
P h i l a d e l p h i a :  U niversity  of P en n sy lv an ia .
S a n t i a g o :  Deutscher wissenschaftlicher Verein. Verhandlungen. 3. Bd.

3. und 4. Heft 1896.
W a s h i n g t o n :  U. S. D ep artem en t of A griculture. Sem e Com m on 

B irds in  th e ir  R elation  to  A griculture. N orth 
A m erican F a u n a  Nr. 13. Jahrbuch 1896.
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Mitglieder Verzeichnis.
Z u s a m m e n g e s t e l l t  born  R e c h n u n g s f ü h r e r  G u s t a v  M a r k o w i t z .

A c t ie n g ese l lsch a f t  f ü r  d en  B e t r i e b  d e r  
D e s t i l l a t i o n  u n d  des  V e rsch le iß es  
v o n  B r a n t w e i n .

Albrecht Franz, k. k. Major i. P. 
Altmann Eduard, Kanzleidirector der 

Reichenberger Sparcasse. 
Anpftanzungs- und Verschönerungs- 

Verein in Gablonz.
Appelt Anton, Kaufmann, 22— 1. 
Appelt Ferdinand, Oberlehrer. 
Appelt Franz, Privatier, 392—3. 
Appelt Jos. Ludw., Kaufm., 364 — 3. 
Arnold Erhard, Bürgerschullehrer. 

10 Aubin Karl, Fabrikant, 339—3.
Aubin Marie, Private, 4 —4. 
AugflenFerdinand.Gemeindevorsteher 

in Ruppersdorf.
Bablich Friedrich, Kaufm., 150—3. 
Back Ludwig, Tuchkaufmanu.
Baud I . ,  Kunst- und Schönfärber, 

267— 3.
Bartel Josef, Glaser, 142—4.
Bartel Will», jor., Priv., 142— 4. 
Basler Ed., Pflastermeister, 367— 1. 
Bauer Johann, Damenconfection.

2 0  B al lgese l lschaf t ,  G e m e i n n ü tz ig e .

Bayer Eduard, Agent, 206—1. . 
Bayer Frz., Med. Dr., Bürgermeister. 
Bazant Wenzel, Fleischhauer. 
Bechmann Karl, Civilgeometer.
Beck Wilhelm. Productengeschäft.
93ediert Eduard. Baumeister, 506 — 1. 
Behacker A., Director der k. k. Lehrer­

bildungs-Anstalt.
Belda Anton. Kaufmann, 39— 5. 
Berger Heinr., Bürstenm., 119 -  2. 

30 Bergmann Johann, Revierjäger in 
Freudenhöhe.

P .  B e r g m a n n  J o s e f .  E r z d e c h a n t  u n d  
C o n s i s t o r i a l r a t h .

Bergmann Wilhelm, Weinhandlung, 
Fleischergasse 9.

Beuer Andreas. Kaufmann 3 —3. 
Beuer Ferd. Max, Bürgerschullehrer.

Beyer Alois, Beamter der öst.-ung. 
Bank.

Beyer Josef, Kaufmann.
Bienert Anton, Lehrer.
Bienert Emil, öffentl. Gesellschafter 

der Firma Carl Bienert jun. 
Bienert Johann, Fabrikant.

40 Bienert Josef, Kaufmann.
Bienert K. jun., Wollehändler und 

Fabrikant, 3 6 --4 .
Bildungsverein, Industrieller.
B illig Felix, Maschinenfabrikant. 
Bitzan Josef, Oberlehrer.
Blaha Emil, Professor an der k. k.

Staatsgewerbeschule.
Blumrich Franz, Privatier, 368— 1. 
Bogner Emanuel. Kaufm., 194— 2. 
Bogner Franz, Kaufmann, 452— L 
Braßloff E., J. U .D r., Advocat, 2— 5. 

50 Braunsburger Jos.,Handschuhmacher, 
Pragergasse, 133—1.

Breinl Ferd., Professor an der k. k.
Staatsgewerbeschule.

Brey Max, Med. Dr.
Brünler Alfred H., Buchhändler. 
Bürger Adolf, Baumeister, 424— 1. 
Clemens Leo, Procurist der Firma 

Johann Liebieg & Co.
Cloin Theodor, Privatier.
Concordia, Reichenbg.-Brünner gegen­

seitige Versicherungsanstalt 
Condä Karl, Bürstenmacher. 35—4. 
Conrath Emanuel, Apotheker, 1—3. 

60 Consumverein „Selbsthilfe". 96— 2. 
Cultusgemeinde, Israelitische.
Czastka Karl, Tischler, 5 3 3 - 1 .  
Czerny Heinr.,k. k. Bezirkshauptmann, 

Statthaltereirath.
Czeschka Hugo von Hohenhorst, k. k.

Hauptmann i. P.. 3 —3.
Czoernig Karl, J. U. Dr., Advocat, 

162—2.
Daut F. X., Professor a. d. k. k. S taats­

gewerbeschule, Stadtverordneter. 
Demuth Adolf, Fabrikant, 16 —3.
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Demuth Amalia, Fabrckantellsgattin,
ZI_3

Demuth Ant. Frz., Fabrikant, 16—3. 
70 Demuth Anton Rudolf, Fabrikant, 

76—3.
Demuth Josef, Privatier, 255—1. 
Demuth Rudolf, Fabrikant, 76— 3. 
Demuth Theobald, Professor an der 

k. k. Staatsgewerbeschule.
Deutsch Alfred, Spediteur, 74—4. 
Deutsch Leop., K leinhändler, 262—1. 
Dirschmidt Alois, Agent, 6 - 2 .  
Dobusch Leopold, k. k. Bezirksthier­

arzt, 43—3.
Doublebsky Vincenz von Sterneck, 

Jnspector der S.-N .-D . V.-B. 
Dresen Otto,Kunstblumen-Erzeugung, 

74— 1.
80 Ebert Karl, k. k. Oberpostverwalter, 

kaiserlicher Rath.
Eccard Moritz. Färbermeister bei 

Johann Liebig & Co.
Effenberger Gustav, Professor, k. k.

Bezirksschulinspector.
Ehrlich Josef, Ritter von Treuenstätt, 

Apotheker.
Ehrlich Ludw., Ritter von Treuen­

stätt, Privatier, 12—2.
P. Eiselt F., Professor an der k. k.

Lehrerbildungsanstalt.
Eisinger Karl, Bureauchef der Rei­

chenberger Bank, Filiale der Böhm. 
Unionbank, 22 — 5.

Elger Ferd. I . ,  Tucherzeuger, 81—4. 
Elger Frz. A., Tucherzeuger, 246—3. 
Elger Gustav, Tucherzeuger, 377— 3. 

90 Elger Karoline, Private, 18— 5. 
Elstner E. C., Getreidegeschäft, 2 1 9 - 1 .  
Elstner I .  F., Bildhauer, 2 1 8 - 1 .  
Elstner Ferd., Privatier, 427— 1. 
Eifert Karl. Kaufmann.
Endler Ed., Vertreter der Actien-Bier- 

brauerei in Pilsen, 6 1 —4.
Engel Franz, Professor an der k. k.

Lehrerbildungsanstalt, Göthestraße. 
Engel Jos., Oberlehrer. Johannesthal. 
Engsfeld Hans, Webereibesitzer. 
Erben Reinhold, Bürgerschullehrer. 

100 Ergenzinger Ju lius, Pastor.
Kalke Anna, Kaufmannsgattin. 
Falke Oscar, Kaufmann. 6 - 4 .  
Fanderlik Felix. Professor und Fach­

vorstand an der k. k. Staatsge­
werbeschule

Fankhähnel Woldemar, Procurist bei 
der Firma Robert Rätze.

Feistner Wilhelm, Dr., Redacteur 
der „Reichenberger Zeitung".

Feix Erdmann, Buchhalter der Firma 
Johann Liebieg & Co.

Felgenhauer Ferd., Appreteur und 
Stadtrath, 372— 3.

Felgenhauer Frz., Appreteur, 372—3.
Fibinger Karl. k. k. Kreisgerichts - 

Adjunct i. P.
Fiedler Rudolf, Professor an der k. k. 

Staatsgewerbeschule.
Firbas Karl, k. k. Landesgerichtsrath.
Fischer Rudolf, Dr., k. k. Landesge­

richtsrath.
Fleischer-Genossenschaft.
Fleischer Josef, Kaufn:., Pragergasse.
Fleischer W ilh., Lederhändler, Göthe­

straße.
Fousek Anton, Kaufmann, 9 —4.
Fousek Barbara, Weinhandlung 2— 1.
Frank Gustav, Kaufmann, Wienerstr., 

Nr. 27.
Frank Wilhelm. Hausverwalter des 

Rudolfversorgungshauses.
Franz Adolf, Ober-Ingenieur der 

S .-N  -D. V.-B. i. P ., 2 0 1 - 2 .
Franz Adolf, Privatier, 177— 2.
Franz Adolf, städtischer Beamte.
Frehberg I . ,  Tuchkaufmann, 132—4.
Friedrich Will)., Privatier. 13—2.
Fritsch Franz, Vereinsgärtner.
Fritsch Gustav, Drechsler, 171— 1.
Fritsch Josef, Buchhändler, Turnerstr.
Fritsch Rob., Graf Clam-Gallas'scher 

Herrschaftsverwalter.
Frohsinn (Gesellschaft), 32 2— 4.
Funke G., Privatier, 191—2.
Führich Josef, Tuchappreteur, 25—3.
Gahler Josef, Mühlen- und Hausbe­

sitzer in Rosenthal.
Gärtner Franz, Baumeister, 368—3.
Geisler Ad.jnn., Seifensieder, 30 —1.
Gerhardt Ferdinand jun., Inhaber- 

einer ösfentl. Musikschule, 1 9 2 -2 .
Gerhardt Karl. Kaufmann, 277— 1.
Gehrenbeck Oscar, Agent, Göthestraße.
Gemeinde-Sparcassa, Reichenberg.
Gerzabek Rudolf. Privatier, 196—2.
Gesangverein „Lyra".
Geselligkeitsclub (Verein). 191— 1.
Gierach Hugo, Leiter der ersten Reichen­

berger Buch- und Steindruckerei 
von Rud. Gerzabek & Comp.

Ginzel Wilhelm, Beamter der städt. 
Sparcassa.

Ginzkey Julie. Fabrikantensgattin in 
Maffersdorf.
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Ginzkey Willy, Fabrikant, Maffersd.
Glaser Robert, Lehrer.
Glückauf Adolf, Kaufmann, 3 3 2 -  3.
Glücksthal Siegmund, Tuchkaufmann, 

4 2 0 - 3 .
Gnörich Oswald, Procurist der Firma 

Gebrüder Stiepel 15—5.
150 Grasse Ignaz, Med. Dr., 450—1.

Grasse Ludwig, J. U. D r , Advocat, 
Stadtverordneter, 450—1.

Gränzer Josef, Ph. D r , Professor 
an der k. k. Lehrerbildungsanstalt. 
Obmannstellvertreter des Bereines.

Grötschl Adolf, Kohlenhändl., Stadt­
verordneter, 84— 3.

Grohmann Heinrich, Professor an der 
k. k. Staatsgewerbeschule.

Grüner Heinr., Tuchfabrikant, Röch- 
litzer Straße.

Grüner Carl, Tucherzeuger in Neu- 
Röchlitz.

Grüner Josef, Buchhalter bei der 
Gemeindesparcassa.

Grüner Max, Tucherzeuger.
Grüner Rob., Tuchfabrikant, Röch- 

litzer Straße.
160 Grünes Josef, Director der k. k. Staats­

mittelschule.
Gube Anton, Buchhalter, 118— 1.
Gube Gustav, Kaufmann, 288— 2.
Gube Johann, Fleischer, 174— 1.
Günther Ignaz, Buchhalter, 41— 2.
HabelW ilh., Schlossermeister, 1 0 0 - 2 .
Hablitschek Karl Edler von, k. u. k. 

Generalmajor u. Brigadier.
Halbgebauer H., Professor an der 

k. k. Lehrerbildungsanstalt.
Haller Th., J .U .D r. Advocat 309—2.
Hanisch Alois. Med. Dr., Stadt- 

physicus, 5—3.
170 Hanofskh Karl, Professor an der k. k. 

Staatsgewerbeschule.
Hansel Eduard, Privatier, 103—3.
Harül (Ent. E., Kaufmann, 6— 3.
Hartl Emanuel, Kaufmann, 20—4.
Hartl Hans, Professor an der k. k. 

Staatsgewerbeschule.
Hartig Adele, Private, 156—2.
Hartig Julius. Tuchkaufm., 122—3.
Hartig Rudolf, J. U. Dr., 156—2.
Hartmann Carl, Hotelier, „Central- 

Hotel".
Haschke Raimund, Hotelier, Hotel 

„zum goldenen Löwen".
180 Hatschbach Eduard, Ofenniederlage, 

5 8 5 - 1 .

Hauke Gustav, Commijsions- und 
Speditionsgeschäft, 5—3.

Hauser Anton, Bürgerschullehrer. 
Hauser Ferd., Kaufmann, 454— 1. 
Hauser Heinrich, Agent, 17—5. 
Hauser Josef, Schneidermeister, 68—4. 
Hausmann Franz, Seiler, 208—2. 
Hawel I . .  Apotheker in Maffersdorf. 
HawlinaJos., Civilgeometer. 3 3 0 - 2 .  
Hecke Carl, Privatier. 138—3.
Hehl Johann. Oberlehrer.
Heidrich Rudolf, Agent, 473— 1. 
Heigel Franz, Lehrer.
Hein Anton, Schlossermeister, Stadt­

verordneter. 96—2.
Helfer Dorothea, Gastwirts-Gattin, 

Witwe, 4 —4.
Hennig Wenzel, Hufschmied, Handels­

kammerrath, 234 — 3. 
HenningerFrz. Ed.. Buchhalter,76—3. 
Hendrich Adalbert, Kaufm. u. Bäcker. 
Hergel Hugo, J. U. Dr., Advocat. 
Herkner Ed., kais. Rath, Fabrikant, 

8 8 - 5 .
Herkner Juliane, Private, 10—2. 
Herkner L..Fabrikantensgattin, 88— 5. 
Herkner Marie, Private, 1 0 —2. 
Herrmann Anna, Hausbesitz.. 33—4. 
Herrmann Franz. Kaufmann, 6 — 1. 
Herrmann Franz, Fabriksdirector in 

Jserthal.
Hermann Gust., Kaufmann, 12—5. 
Herrmann Rudolf. Lehrer. 
Herminghaus H., Fabriksdirector. 
Hersch Ignaz, Tuchgeschäft, 5 0 - 4 .  
Herzog Karl, Stadtverord., 536— 1. 
Hesse August, Lehrer.
Hiebel Adols, Kohlenhändler, 395—3. 
Htebel Franz, Steinmetzm., 343— 1. 
Hieronimus Ludwig, stöbt. Buch-.

H alte r ,  G ö th e s t r a ß e .
Hillebrand Vincenz, Spengler, Stadt­

verordneter, 52—4.
Hiller Adolf, Assecuranz-Jnspector. 
Hilscher Wilh., Bürgerschullehrer.
P. Hirschmann Ant., Pfarrer. 
Hirschmann Ant., Mahlmüller, 19—4. 
Hittmann Siegmund, Privatier, 

Stadtrath, 306—2.
H las iw e tz  A u r e l i a ,  A p o l h e k e r s g a t t i n ,  

1 - 3 .
Hlasiwetz Ludwig. Apotheker und 

Obmann des Vereines, Stadtrath, 
1— 3.

Hlawatsch Adolf, Lehrer.
Hoffmann Adolf, Appreteur, 124—2.
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Hoffmann Adolf, Fabriksbesitzer in 
Görlitz.

Hoffmann Eduard, Kaufm., 24—3.
Hoffmann Franz Andr., Kaufmann, 

290—2.
Hoffmann L.. Strohuterz., 297— 2.
Hoffmann Wilhelm F., Kunst- und 

Schönfärber. 171—4.
230 Hofrichter Carl, J. U. Dr., !. t  Notar, 

Neustädter Platz 5.
Holub Ferd., Tuchkaufmann, 173—1.
Holub Gustav, H am acher, 173 — 1.
Horn Adolf, Baumeister, 45 3 —2.
Horn Andreas, Privatier, 80 — 5.
Horwitz David, Optiker, Pragergasse. 

1 0 - 3 .
Hub Anton Clemens, Forstmeister in 

Pension in Brünn, Ritter des Franz 
Josef-Ordens.

Huber 11, städtischer Ingenieur.
Hufsky Robert, Kaufmann, 3 —2.
Hübler Franz, Professor an der k. k. 

Staatsmittelschule.
240 Hübner Alfred, Baumeister, 1 8 - 4 .

Hübner Anton. Bürgerschullehrer und 
Leiter des Kinderheims.

Hübner Ed. Ant., Privatier, 383—3.
Hübner Eduard Ant. Sohn, Kunst- 

und Schönfärber. 88—4.
Hübner Karl, Tucherzeuger, Stadt- 

verordneter, 330—1.
Hübner Karl, Lehrer und Schrift­

führer des Vereins.
Hübner Karl I . ,  Privatier, Stern­

gasse 5.
Hübner Ludwig, Secretär, 72—4.
Hübner Wenzel, Tucherz. 31 8 —2.
Hupka Johann, Forstdirector, Jo- 

sestnenthal.
250 Jahn Eduard, Med. Dr., 4 - 4 .

Jahn Hans von Vonau, Eisenbahn- 
berriebs-Controlor.

Jahnel Anton, Med. Dr., Zahnarzt, 
*244— 1.

Jahnel Hugo, elektrotechnisches Ge­
schäft, 244— 1.

Jakob Adolf, Schön- und Kunst­
färber. Fabrikant, 116—4.

Jakob Franz Josef, Fabrik-, 27—3.
Jaksch Karl, Kaufmann 311—2.
Jaksch Philipp, Kaufmann, 311 — 2.
Jannasch Franz, Buchhändler, 5—2.
Janovsky Jaroslav V., Professor 

und Fachvorstand an der k. k. 
Staatsgewerbeschule.

260 Jantsch Gustav Ludwig. Kaufmann, 
1 5 - 2 .

Jantsch G , Kunst- und Schönfärber, 
42— 3.

Jantsch Gustav. Tuchfabrik., 78—3. 
Jantsch Karl, Bäcker, 5 6 - 3 .
Jantsch Wenzel, Weißbäcker. 5 6 - 3 .  
Jäger August, Privatier,
Jäger Franz Josef, Spinnereibesitzer 

in Katharinberg.
Jäger Josef, Spinnereibesitzer in 

Katharinberg.
Jäckel Adolf, Buchhalter, Felsengasse,95_5
Jennel Engelbert, J. U. Dr., Stadt­

rath und Advocat. 489—1.
270 Jettmar Ant., k. k. Oöerlandesge- 

richtsrath i. P.
Johannovsky Vinc., M. Dr., Herren- 

gasse.
Jung Gustav, Mafchinenfabrikant in 

Rosenthal II. Theil.
Kahl Adolf, Tuchfabrikant, 1 0 2 - 1 .  
Kahl Ferd., Tuchfabrikant, 4 —3. 
Kahl Ferdinand jun., Tuchsabrikant, 

331—4.
Kahl Ferd., Tuchfabrikant, 5 4 6 - 1 .  
Kahl Franz, Tuchfabrikant, 370— 3. 
Kahl Heinrich, Tuchfabrkt.. 3 7 0 -3 .  
Kahl Josef Tucherzeuger, 204—4. 

280 Kahl Josef Anton, Tucherz., 337—3. 
Kahl Stefan. Agenturgeschäft, 184— 1. 
Kalwach Josef, Procurist der Firma 

Gustav Haucke, 5— 3.
Karrer Alb., Agenturgesch., 546— 1. 
Kaulfersch Adolf, städtischer Baurath. 
Kaspar Anna, Fabrikantensgattin, 

3 3 3 - 4 .
Kaspar Wilh , Tuchfabrikant 3 3 3 - 4 .  
Kasseckert Josef, städtischer Thierarzt. 
Katzer Franz. Oberlehrer an der böhm. 

Volksschule.
Keil Jos. A. Tuchfabrikant. 9 1 - 5 .  

220 Keil I .  G., Tuchfabrikant. 91—5. 
Kirchhof Karl. Agent, Stadtverord­

neter, II. Präsident der Handels­
kammer, 386— 1.

Klaus Franz. Glasermeister, 114—3. 
Klaus Theresia, Hausbesitzerin, 6 —3. 
Klimpel Emil, J. U. Dr., Advocat, 

1 4 - 5 .
Klinger Eduard, Kaufmann. 293—2. 
Klinger Emil, Kunst- u. Schönfärber,

137_3
Klinger Franz, Lederfabrikant, 3 —2. 
Klinger Ferdinand A , Kaufmann, 

251— 1.
P. Klinger Karl, Bürgerfchul-Ka­

techet.
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300 Klinger Robert, Gerber, Associe der 
Firma Johann Frz. Klinger & Co., 
3 - 2 .

Klinger Wilh'. jun., Wollehändler, 
263— 1.

Klindert Karl, Redacteur.
Klock Georg, Turnlehrer an der k. k.

Lehrerbildungsanstalt. Göthestraße. 
Kloß Franz Ferdinand, Lehrer. 
Knischek Fanni, Private, 14—2. 
Knizek Anton, M. Dr., Stadtveroid- 

neter, 447— 1.
Knobloch Josef, Klempner, 189—1. 
Knobloch Robert, Klempner. 189— 1. 
Koch August, Agent, 38 3 —1.

310 Koch Eduard. Clavierfabrikt., 3 2 - 5 .  
Koechlin Auguste. Goldwarengeschäft, 

11- 2.

Kogert Josef, Restaurateur, Kaiser 
Josef-Straße.

Kompert Gustav, Schuhwarengeschäft, 
16—4.

Koniczek Eduard Ju l., Oberlehrer. 
Konschitzky Rudolf, Kaufm., 168—2. 
Kostial Karl, Leiter der landwirt­

schaftlichen Winterschule.
Kotter Ferd., Stadtarzt, 135—4. 
Kögler Johann. Bürgerschullehrer. 
Köhler Weudelin, Tischler, 94— 5. 

320 König Theod., Tucherzeuger, 149—3. 
Körner Franz, Professor an der k. k.

Staatsgewerbeschule.
Kratzert Adolf, Buchhalter. 147— 2. 
Kraumaun W., Kaufmann, 140—2. 
Kraupa Alois, Bürgerschullehrer. 
Kraus Alois, k. k. Oberlieutenant in 

der Reserve, Cassier der Reichen­
berger Bank.

Kraus Karl, Tuchkaufmann, 56—4. 
Kraus Ludw., Tuchkaufmann, 5 6 - 4 .  
Krause Ferdinand, Lehrer.
Ki'iL Jg . Privatier, Rosenthal I. Thl. 

330 Krynes Wenzel, Professor an der k. k. 
Staatsmittelschule.

Krzka Ju l., Civil-Jngenieur, 340—3. 
Kuhn Franz. Professor an der k. k.

Staatsgewerbesckmle.
Kunitz C. B., Privatier, 2 8 6 —3. 
Kunitz Ernst, Färber, 286—3.
Kur Wenzel. Professor i. P ., 2 3 —5. 
Kübl Jakob, Directorstellverlreter der 

Reichenberger Bank, Filiale der 
Böhm. Union-Bank.

Laa Elisabeth, Private, 280—1. 
Lahn Gustav, Professor an der k. k. 

Staatsgewerbeschule.

Lampe Eduard, Fabriksdirector und 
Procurist.

Landauer R., Oberinspector der S .-  
N -D. B .-B . in Wien.

Lange Eduard, Privatier, 228—4.
Lange Josef. Privatier, Stadtverord­

neter, 2 2 8 - 4 .
Langer Alois, Lehrer.
Längste«n Heinr., Tuchkaufmann und 

Cultusvorst., Stadtveroldn.. 40—3.
Lazansky Josef, Tuchkaufm., 152—2.
Legler Friedrich. Lehrer. Landtags- 

abgeordneter und Stadtverordneter.
Lehmann August, Privatier, 243— 1.
Lergetporer Friedrich, Oberinspector 

der S .-R .-D  B. B.
Leubner Ferd., Privatier, 367—3.
Leubner Ferd., Fabrikant. 27 6 —3.
Leubner Ferdinand, Cassier der Spar- 

casse, 12—4.
Leubner Ferdinand, Rechnungssührer, 

Göthestraße.
Leubner Heinrich. Agent. 3 —3.
Leupelt Frz., Bauunternehmer, Kreuz­

gasse, 264—4.
Liebieg Heinrich. Freiherr von, F a­

brikant, 47—5.
Liebieg Johann, Freih. v., Privatier.
Liebieg Ludwig, Ritter v., Fabrikant, 

20—5.
Liebieg Marie Paul., Baronin v., 

3 3 6 - 4 .
Liebieg Theod., Freiherr v., Fabrikant.
Lindner Karl, Bürgerschullehrer.
Linser Christ., Kupferschmied, Stadt­

verordner, 110—3.
Lion Rudolf. Privatier.
Lonsky Frz., Gaswerkscassier, Göthe- 

straße.
Löwy Carl sen., Fabrikant. 33 5 —3.
Löwy Josefine, Fabrikantensgattin.
Ludwig Carl jun., Agent, 120—4.
Ludwig Josef, Privatier, 66— 1.
M aier Jos., k. k. Kreisgerichtssecretär.
M alata Ferdinand, Stationsvorstand 

der S .-N .-D . B .-B . 2 3 3 - 3 .
Mallmann Carl. Director der Reichen­

berger Bank, F iliale der Böhm. 
Union-Bank, 1 3 - 5 .

Markowitz G. I . ,  Agenturgeschäft, 
Cassier des Vereines, 557— 1.

Massopust J u liu s, Bank- u. Wechs­
lergeschäft, 27—4.

Matznar Wilh., Schlosserm., 166— 1.
Mautner Alois, Chef der .Firm a 

„Fortuna", Alois Mautner & Co., 
5 - 3 .
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Max Albrecht, Ingenieur der ^>.-N.- 
D. V.-B.

Mächtlinger Franz, Färbereibesitzer, 
Vorwerkgasse, 248—3.

Meininger Carl, Restaurat.. Schieß - 
Haus.

Meininger Ernst, Decorationsmaler, 
95— 1.

Meißner Anton, Blattbinder, 1 9 7 - 2 .
380 Meißner I  C., Seifenfabrik., 3 9 1 - 3 .

Mendel Eduard, Destillateur, 148—4.
Menzel Alois, k. k. Gewerbeinspector.
Menzl Oscar, Professor an der 

höheren Handelsschule.
Metzner H., Kaufmann, 27— 5.
Meyer B., Juwelier, Altstädter Platz.
Michalek Heinrich. Bank- u. Wechs- 

lergeschäft. 4 —5.
Michel Johann, Oberlehrer.
Miksch Ferd., Baumeister, 17— 2.
Miksch Gustav, Baumeister. 246—4.

390 Mitfessel Jos., Zahntechniker, 247—1.
Möldner Wilhelm, Fleischer 2 3 3 - 3 .
Moeller August, Agent 262—1.
Moeller Eduard, Kaufm., 101— 3.
Moeller H., Kaufmannsgatt., 101 —3.
P. Moritz Franz, Vürgerschulkatechet.
Moshammer K., Professor an der 

k. k. Staatsgewerbeschule.
Mrzina Otto, Kaufmann, 18 —5.
Muhr Josef. Dr., k. k. Landesschul­

inspector in Prag.
Müller Adolf. Weißbäcker, 3 2 6 - 3 .

400 Müller Alfred, J. U. Dr., Advocal, 
Stadtverordneter 248— 1.

Müller Ant. F.. Tucherzeuger, Stadt­
verordneter 338—4.

Müller C. H., Buchbinder. 3 2 8 - 2 .
Müller Cölestin, Weinhandlung, 

60—4.
Müller Ernst I . ,  Photograph 262— 1.
Müller Jonas, praktischer Arzt.
Müller Josef, M. Dr., f. k. Bezirks- 

Oberarzt, 176—2.
Müller Karl, Tuchkaufm., 1 1 8 - 3 .
Müller Karl I . ,  Kaufm. in Firma 

Müller & Nick.
Müller Karoline, Spinnereibesitzers- 

Gattin in Katharinberg.
410 M üller Robert, Professor an der k. k. 

Staatsmittelschule.
Müller Rudolf, Professor i. R.
Müller Stefan F ., Spinnereibesitzer 

in Katharinberg.
Nachtmann Fritz. Apoth., Tannwald.
Naglitsch Josef, Restaurateur.

Nebos Joses, Couditvr, Pcagergajse,
133_2.

Nentwich Otto, Magistratsrath, 
1 7 7 -3 .

Nerradt Rudolf, Privat.. Vicebürger- 
meister.

Neuhäuser Fr.,Porzellanmaler,61—2. 
Neuhäuser Willibald, Kratzenfabrikt. 
Neumann Alois, Großhändl., Präs.

der Handelskammer 352— 2. 
Neumann Carl, Bürgerschullehrer. 
Neumann Gustav, Privatier, 266—2. 
Neumann Karl, Großhändler. 
Neumann Louise, Private.
Neumann Rudolf, J. U. Dr., Fabrikt. 
Neuwinger I..Revierjäger i. Hänichen. 
Noppes A .. Victualienhändler.305 —2. 
Oelkrug Josef. Lehrer.
Oppelt Emil. Colorist, 4 7 - 5 .  
Ornithologisch. Verein in Reichenberg. 
P alm a Paul, M. U. Dr.
Parthe Josef, Oberlehrer.
Paul Josef, Kaufmann, 317—2. 
Pechan Josef, Professor an der k. k.

Staatsgewerbeschule.
Perskowitz Josef, Kaufmann. 255 — 1. 
Perzina Anton, Privatier 79—3. 
Perzina Carl. Kaufmann.
Peuker Ant., Zimmermeister, 337— 2. 
Peuker Franz, Kaufmann.
P. Peuker Wenzel. Professor an der 

k. k. Staatsmittelschule.
Pfeifer Anton, Krankenhausverwalter, 

357— 1.
Pfohl Ferdinand, Director der Alt­

städter Knaben-Volksschnle.
Piesch Joh., Tucherzeuger und Stadt­

verordneter, 335 — 4.
Pietsch Franz, Buchhalter, 167— 1. 
Pietsch Wendelin, Binder. 1 3 0 - 4 .  
Pilz Gustav, M. U. Dr., Zahnarzt. 
Pilz Josef. Baumeister.
P ilz Josef, Restaurateur. 278— 1. 
Pierfig Max. Kunst- und Handels­

gärtner, Obmann der Gartenbau- 
Abtheilung d. Vereines 360—1.

P. Pietschmann Herrn., Pfarrer, 9 —2. 
Pischinger Auguste, Bahnhof-Restaur. 
Pittrohf August, Hotelier zur „Eiche". 
PlischkeFrz., Sparcassaofficial, 12— 4. 
Pluhar Eugen. Agent, 480 — 3. 
PodlipnhEd .Oberlehrer in Reichenau. 
Pohl Philipp, Glashändler, 2—4. 
Polaczek Bertha, Kaufmannsgattin, 

5—4.
Polaczek Ludwig, Kaufmann 5 - 4 .  
Polaczek Salomon, Kaufmann, 5—4
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4öU Pollak Albert, Getretdegeschäst, 6—4.
Pollak Heinrich, Getreidegeschäft.6—4.
Pollak Josef, Getreidegeschäft, 6 —4.
Porsche Eduard. M. Dr., 164—4.
Posselt Eduard, Tuchfabrikant in 

Firma A. Posselt Söhne, 257—3.
Posselt Fr. Ant., Tucherz., 358—3.
Posselt Franz, Tucherzeuger, 334— 4.
Posselt Gustav, Tuchgeschäft, 257— 3.
Posselt Josef. Tuchgeschäft, 257—3.
Prade Albert. Agent, 30 — 5.

470 Prade Heinrich. Reichsraths- und 
Landtagsabgeordneter, Director der 
städt. Gemeindesparcasse.Stadtrat h.

Prade Josef, Tuchkaufmann 38—3.
Presbyterium der evang. Gemeind;, 

54—5.
Preuß Robert, Privatier, ' 6 —4.
Priebsch Johann, Privatier, Kaiser 

Josef-Straße.
Priebsch Otto, Kaufmann. Kaiser 

Josef-Straße.
Profeld Franz, Geschäftsführer.
Profeld Wilh., Zeitungsherausgeber, 

169— 1.
Proksch Ferdinand, M. Dr., Stadt­

arzt. 168 — 1.
Proksch Jos., Pianofortefabr.. 165—4.

480 Prziza Eduard, J. U. Dr., k. k. 
Landes-Gerichtsrath.

Pürner Ernst, k. k. Finanzwach- 
Ober Commissär 25 0 —3

Rachel Woldemar.Maschinenfubrikant 
in Rosenthal.

Radimsky Heinrich, Kaufm., 245 — 1.
Raehse Heinrich, Pianofortefabrikant, 

1 6 1 - 4 .
Raetze Robert, Spediteur, 360—3.
Raubitschek Edmund, Eisenhandlung, 

121—4.
Reich Eduard, Bäcker. 37—4.
Reich Joses jun., Kaufmann, 3 7 —4.
Reichelt Karl, Procurist der Firma 

Franz Schmidt & Söhne.
490 Reichenberger Bezirksvertretung.

Reimer Josef, Procurist der Firma 
Hirschmann &  Wildner.

Reinelt (Ent., Bürgerschul-Director.
Reiß Ferd., städt. Kanzleidirector.
Renisch Wilhelm, Privatier, 578— 1.
Rezniczek Martin, Riemer, 24 — 3.
Richter Franz, k. k. Regierungsrath 

und Director der Staatsgewerbe­
schule.

Richter Hermann, Buchbinder & 
Buchdruckereibesitzer.

Richter Jg ., Director der höheren 
Handelsschule.

Richter Johann, Oberlehrer.
Richter Josef, Lehrer.
Riedel Johanna, Private, Kaiser 

Josef-Straße.
Riedel Jos., Glasfabrckant in P olaun . 
Riedel Leopold, Glasfabrikant in 

Reinowitz.
Riedel Otto. Fabkt., in Wurzelsdorf. 
Riedel Wilhelm. Fabrikant, Polaun. 
Rieger Johann. Fleischhauer. 256—2. 
Riepe C., Fabriksdircctor der Firma 

Neumann Söhne 387—3. 
Ringelhaan Otto, J. U. Dr., 

Magistratsrath.
Röchlitzer landw. Easino, Röchlitz. 
Röchlitzer Gemeinde in Röchlitz. 
Rösler Gustav. M. U. Dr., Prager­

gasse 1 5 6 - 2  
Rösler Ignaz, 206—1.
Rösler Wilhelm, Bäcker, 1 6 6 - 2 .  
Rohn Ed., Agent, Hausbesitz.. 74—1. 
Rohn Franz. Handelsschul-Director 

i. P. 4 - 5.
Rohn Jos. Ant., Privatier, 457 — 1. 
Rosenbaum & Deutsch, Tuchgeschäft.

Rosenbaum Leop.,Tuchgeschäft, 79—3. 
Roskowetz Franz Josef, Kaufmann, 

Schützengasse 4— 1.
Roßmann (Ent., Fabriks-Directors- 

Witwe 2 7 - 5 .
Roth Josef, k. k. Beamte i. P . 
Rudolf Franz. Bürgerschuldirector. 
Rumler Frz., Gastwirt. Wienerstr. 34. 
P. Ruscher Jos., Pfarrer in Pankratz. 
Sachers Carl, Ober-Controlor der 

S.-N .-D . B.-B.
Sachers Frz.. Werkmeister, Röchlitz. 
Sachers H., Baumeister 36 8 —3. 
Sachers Gustav Erben. 368—3. 
Sagasser Ferdinand, städt. Rechnungs­

rath 1— 1.
SalomonAnt J.,Tuchgeschäst 342 — 3. 
Salomon Eduard, städtischer Beamte. 
Salomon Ferdinand, Agent.
Salomon Frz., Privatier, 256—3. 
Salomon Jos., Schätzmeister, 249— 1. 
Salomon Leop., Kupferschmied, Stadt­

verordneter, 76—4.
Schäfer Rudolf. Lehrer.
Scheffel Frz., Papierfabrikant, 7 1 —1. 
Scheffel Friedr. Privatier, 67— 1. 
Scheure Emanuel von, Ingenieur 

bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft. 
Schicht Georg, Seifenfabrikant, 57—3.
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Schicht Josef, Herrenschneider,156—2.
Schien Jgnaz> Kaufmann. 266—4.
Schiemann Franz, Ober-Ingenieur.
Schiller Karl, Flaschenbierhändler, 

313—4.
Schirmer Gustav, Kaufmann, 89—5.
Schlenz Joh. Dr., Bürgerschulkatechet.
Schmidt Adolf R., Apotheker, 3 4 - 3 .
Schmidt Adolf, Kaufmann, Stadt­

verordneter, 84—3.
Schmidt Ant., Kohlenhändler, 279— 1.

550 Schmidt Ed., Confectionär. 32—1.
Schmidt Emil. Tuchfabkt., 1 4 7 -2 .
Schmidt E., Fabrikantens-Gattin 

147—2.
Schmidt Eduard F .. Tuchfabrikant.
Schmidt Gust., Tuchfabrikant, 147—2.
Schmidt Herrmann. Färberei und 

Appretur. 335— 3.
Schmidt Moritz, Fabriksdirector, 

4 5 8 - 1 .
Schnabel Max. Tuchkaufm., 492—3.
Schnabel Hermann, Tuchkaufmann, 

4 1 4 - 3 .
Schneider Johann, Oberlehrer.

560 Schneider Karl. Kaplan.
Schnürmacher Wilhelm, J. U. Dr., 

Advocat, 1 2 4 -3 .
Scholz Franz, städtischer Cassierer. 

5 0 6 - 1 .
Scholz Ju lius, Lehrer.
Scholze Ferd., Privatier, Ehrenmit­

glied des Vereines. 3 1 0 - 2 .
Scholze Ferd., Baumeister, 331— 3.
Scholze Ferdinand, M.-Dr., 310 — 2.
Scholze Robert. Confectionär 310—2.
Schöbl Karl, k. k. Kreisgerichts- 

Vicepräsident.
Schöpfer Josef, Privatier, Stadt­

verordneter, 557— 1.
570 Schuberth Friedrich, Professor an der 

k. k. Staatsmittelschule, 3 8 5 - 3 .
Schuh Michael, Restaurateur (Rath­

hauskeller.)
Schücker Bertha, J. U. Dr. - Gattin, 

385— 3.
Schücker Carl, J. U. Dr., Advocat. 

Landtagsabgeordneter, 385—3.
Schursch Gustav, Töpfer, 70—1.
Schütze Anna, Privatiersgattin. 

195— 3.
Schütze Bruno, Med. Dr., Stadt- 

arzt 327— 1.
Schütze Eduard, Appreteur, 154—2.
Schütz Franz, Bürgerschullehrer.
Schütze Franz, Privatier, 49— 1.

580 Schütze Franz. Appreteur, 28 — 3.

Schütze Gottlieb. Privatier. 195—3.
Schütze Gust. A d . Wollehändl.. 4 - 3 .
Schütze Lidw., Fabrukantens - Witwe, 

522— 1.
Schwarz Wilhelm, Privatier, 3 4 - 5 .
Schweriner Peter, k. k. Bezirks-Schul- 

Jnspector.
Seeger Gustav, Papier-Handlung, 

Schützengasse 2 —1.
Seibt Ernst. Tuchkaufmann, 175—2.
Seibt Wenzel, Tucherzeuger, 185 — 1.
Seibt Wilh., Tucherzeuger, 185— 1.
Seiche Herrmann, Vertreter des 

bürgerlichen Bräuhauses in Pilsen.
Seiche Josef, Restaurateur, Neu­

städter Platz 3 1 2 - 2 .
Seidel Gustav, Kaufmann, 1—2.
Seidel Heinrich, Director der Ver­

sicherungs-Anstalt Concordia.
Seidel Willibald. Bäcker. 2 6 4 - 2 .
Sichert Ant M  , Kaufmann, 278— 2.
Sieber Eduard, Goldarbeiter, 6—2.
Sieber Emilie, Hotel „Zur Stadt 

Wien."
Sieber Franz, Privatier. Kreuzg. 8.
Sieber Otto, Juwelier, 6— 2.
Siegl Josef, Bürgerschullehrer.
Sieqmund Anton, Tuchfbkt., 4 7 3 - 1 .
Siegmund Anton, Privatier, Kaiser 

Josef-Straße.
Siegmund Ernst. Edler von, Tuch­

fabrikant, 110— 4.
Siegmund Franz jun., Edler von, 

Tuchfabrikant. 110—4.
Siegmund Franz sen., Edler von, 

Tuchfabrikant, 110—4.
Siegmund Franz, Privatier, 340—2.
Siegmuud Franz, Buchhalter des 

Gaswerkes, 381—3
Siegmuud Heinr., Tuchfabr., 473—1.
Siegmund Hugo, Kaufmann. 78— 5.
Siegmund Joh., Privatiers-Gattin, 

3 6 2 - 4 .
Siegmund Ludwig, Cassierer der 

Concordia 77— 2.
Siegmund Wilh. E., Kaufm., 10—2.
Simon Anton, Tucherzeuger, 249—2.
Simon Anton. Tuchkaufm.. 549— 1.
Sim on Franz, Privatier, 95— 1.
Simmon Hans, Kaufmann, Göthestr.
Smrsch Josef, Hufschmied, 8 9 - 1 .
Sollors Paul. Buchhändler 1 7 5 -1 .
Soudek Alois, Manufacturwaren- 

Geschäft. 1 0 - 3 .
SoykaEd., Liqueurfabrikant, 122—3.
Soyka Ernst. Papierfabrikant 304—2.
Sohka Karl, Kaufmann, 122—3.
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Sohka Siegmund, Papierfabrikant, 
4 0 8 - 3 .

Sparkeß Helene. Private, 377— 3
Springer KarlG., Photograph. 6 - 4 .
Staden Heinrich. J .U .D r,, Advocat, 

256—2.
Stadler Otto, Färber, 47— 5.
Stanek Anton, Schuhmacher, 7—4.
Stark Juliane, Lehrerin.

630 Stecker Rudolf, Lehrer an der städt. 
höheren Handelsschule.

Sternkopf Anna, Nadlers- Witwe, 
140—2.

Stepanek Anna, 15—4.
Stiepel Wilhelm, Buch- und Stein- 

druckereibesitzer, 15—5.
Stollowsky Josef, Baumeister bej 

Johann Liebieg & Co.
Stoßimmel Ed., Privatier, 202—3.
Stöhr Hugo, Fabriksbesitzer, Röchlitz.
Stöhr Josef, J. U. Dr. Kreisge- 

richtsseeretär.
StrackeJos.,Zimmermeister, Harzdorf.
Straschnow Heinrich, Wollehändler, 

2 9 3 - 2 .
640 Streitzig Jofef, Ober-Ingenieur der 

S.-N .-D .-V .-B .
Stübchen-Kirchner Franz, k.k. Director 

an der Fachschule für Weberei.
SvecenhA., Handelsgärtner, 371— 2.
Swoboda Gustav, Kaufmann, 452— 1.
Swoboda W. G., Privatier. 452—1.
Swoboda Josef, Spengler, 36—1.
Syw all Karl, Oberlehrer.
Ther Carl, Buchdruckereibesitz.,60—4.
Teuschel Reinhold, Beamter der 

Handelskammer.
Thiel Gustav, Tuchcommisstonär 

4 5 7 - 1 .
650 Thiel Karl. Weißbäcker, 292— 4.

Thiel Ludwig, Agent, 310—2.
Thum Theodor, kais. Rath. Kaufm., 

Director der Reichenb. Sparcasse, 
Ehrenmitglied des Vereines.

Tilk Franz. Kaufmann. 226— 1.
Tilk Gustav, k.k. Postmeister, 2 2 6 - 1 .
Titz Marie, Private.
Traube Franzisca, Lehrerin.
Trenkler Adolf, Fleischhauer. 1 7 5 - 1 .
Trenkler Adolf. Tucherzeuger,379 —3.
Trenkler Friedrich jun., Privatier. 

Paulsdorf.
660 TrenklerFerd., Tucherzeuger, 342—2.

Trenkler Josef, Kaufmann, 2—3.
Trenkler Jofef. Tucherzeuger, 338— 3.
Trenkler Karl Ju lius, Agent, 416— 1.
Trenkler Leopoldine, Private, 2—3.

Trenkler Ludwig, Tucheinkauf-Com- 
missionär 388—3.

Trenkler Stefan. Kaufmann, 249—1.
Tschakert E.. Weißwarenh., 2 4 7 - 1 .
Tschörner Ant., Kunst- und Schön­

färber, 3 0 2 - 3 .
Tschörner Ed. Ant.. Tucherz., 9 6 —4.

670 Tschörner Wenzel F ., Tucherzeuger. 
Stadtverordneter, 9 6 —4.

Tuchmacher-Genossenschaft.
Tugemann Franz, Privatier, 153—2.
Tugemann F. ©., Privatier.
Tugemann Gottfried, Flaschenbier­

händler, Stadtverordneter 22—2.
Tugemann Wilhelm. Kaufm..'64—4.
Turnverein, Deutscher in Reichenberg.
Turnwald Josef, 3̂ . II. vr.,»Advocat.
Turnwald Clotilde. Advocatensgattin.
Uhl Franz, k. k. Notar,' 5 - 3 .

680 Ulbrich Stefan, Neä.-Vr.,^Zahnarzt, 55_4
Ullrich Änt., Tuchfabrikant, 1 6 0 - 4 .
Ullrich Dominik. Tuchhändl., 142—2.
Ullrich Ernst, Fabrikant, 4 8 - 3 .
Ullrich Ferd., Tuchfabkt., 1 6 0 -4 .
Ullrich Franz, Buchhalter, 47 — 5.
Ullrich Franz, Fabrikant, 4 8 —3.
Ullrich Leopold. Spediteur, 342—4.
Ullrich Robert. . Prokurist bei der 

Firma I .  I .  Salomon.
Usinger H ugo/ Ober-Ingenieur der 

S.-N .-D . V.-B.
690 Bietze Johann, Buchhalter 47— 5.

Vietze Rudolf, Buchhalter, 47— 5.
VillaniFranziska, Baronin ti. 167—1.
Villaschek Prokop, Prof, an der k. k. 

Staatsmittelschule.
Vogel Franz, Nadler, 251—1.
Vorschußverein, Gegens., 312—2.
Wagner Fr., Kaufmann, Vice-Consul 

der Vereinigten Staaten von Nord- 
Amerika. 74— 4.

Wagner Stefan. Privatier, 74—4.
Walter Adolf. Graf Clam-Gallas'scher 

Oberförster.
Watzel Theodor, P hil. Dr., Professor 

an der sk. k. Staatsmittelschule.
i 700 Watznauer Adolf Buchhalter, 184— 3.

Watznauer Heinr., Tischler, 306—3.
Watznauer Josef, k. k. Hauptm. i. P ., 

436—1.
Watznauer Leopold, Bürgerschullehrer.
Watznauer'Leopold, k. k. Hilfsämter- 

Director, i. P.
Watznauer Leop., Generalsecr., Prag.
Watznauer Will)., Gastwirt, Stadt­

verordneter. 191 — 1.
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Weber Emil, Oberlehrer in Voigtsbach.
Weil Sigmund, Kaufmann, 367— 3.
Weinberger Daniel, Agent.

710 Weiseles Ernst, Tuchkaufm.. 1 5 2 - 2 .
Weiß Wenzel. Tucherzeuger, 374— 1.
WeissensteinIEmil. Agent, Ehrlich. 

Straße 18.
Weißer Josef, t:  k. Landesgerichtsrath.
Wenzel Josef, Strickereibesitzer, 

Ruppersdorf.
Wenzel Stefan, Garnhändler, Bahn­

hofstraße 351— 3.
Werner Daniel, Lehrer a. d. 'höh. 

städtischen Handelsschule.
Werner Franz, Privatier, 364—2.
Weßnitzer Anton, k. k. Kanzlei- 

Director.
Wehdlich O.. Med. Dr., 6 - 3 .

720 Wildner Adalbert, Kaufm., 169—1.
Wildner Heinrich, Kaufm., 16—4.
Wildner Josef, Kaufmann, 217—2.
Wildner Marie. Lehrerin.
Wildner Wendelin, Kaufm., 247—2.
Wildner Wilhelm. Kaufm., Stadt­

verordneter, 187—1.
Wilhelm Franzisca, Lehrerin.
Willner Rafael u. Karl, Galanterie­

warengeschäft, Pragerstr. 139—2.

Wiuterberg Verth., Wollehdl.,255—1.
Winterberg S ., Wollehdlgatt.,255—1.

730 Wolf Wenzel, k. k. Gymnasial- 
Director i. R., Stadtverordneter, 
Ehrenmitglied des Vereines.

Wolleschak Ernst, Goldarbeiter 4 — 5.
Wollmann Josef, Restaurateur, 

Rosengasse 295— 2.
Wondrak Emilie, Fabrikantensgattin.
Wondrak Franz, Baumwollspinnerei­

besitzer.
Wondrak Josef, Baumwollspinnerei­

besitzer.
Wvrf Anton, Baumeister, 512— 1.
Worf Ferd., Fleischhauer, 122—4,
Worf Franz, Fleischhauer, 121—4.
Wotruba E., Med. Dr., Stadtver­

ordneter 3— 4.
740 Wuch Franz. Oberinspector der S .-  

R.-D. V.-B.
Zacharias Otto, Kaufmann, 300—2.
Hechel Adolf, Fleischhauer, 293— 2.
Zenner Carl, Restaurateur „Zum 

Fasan", 248—1.
Zettel Alexander, Prokurist der Firma 

Johann Liebieg &  Co.
Zimmert Josef, k. k. Oberlandesge­

richtsrath i. P.

v m r
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